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Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 
weit „Weſ. Ztg.“ wird von hier berichtet: „Glaubwürdigen 
Afen zufolge haben die Cabinette von Wien, London und 
zur 5 rg als Antwort auf die Anfrage über ihre Stellung 
` uremburger Angelegenheit den betreffenden 7 
Ri ten Eröffnungen über ihre Auffaſſung der Verträge fo 
immt zen ei Sch zu Regelung der Stellung 


0 


Tas gemacht, welche indeſſen keinerlei bindenden Cha: 

Zu, ` haben und von den preußiſchen Geſandten ad referen- 

kun genommen wurden, Officielle Mittheilungen über Ein: 

| Wé Zären diplomatiſcher Verhandlungen find noch 
olgt.“ 


| In yet 8.“ ſchreibt man: Was die Schritte der 5 
es 1 achte angeht, fo wird bezweifelt, daß Rußland, obgleich 
Sé ID Frieven räth, ſich den Vermittelungsvorſchlägen Oeſter⸗ 
und Englands in identiſcher Form angeſchloſſen habe. 
rien erfährt man, daß Schweden jedenfalls neutral 
Wien, 27. April. Schweizers „Wiener Correſpond.“ will 
Ne» daß eine Gonferenz in London in Ausſicht ſtehe. Es 
duch Neigung vorhanden, das Luxemburger Beſatzungsrecht 
١ Lë gi arantieübernahme der europäiſchen Mächte 7 
1 Cin Artikel der Wiener „Preſſe“ enthält folgende Angaben 
8 Situation: „Es wird uns mitgetheilt, daß eine ver⸗ 
d e Anfrage am 22. nach Berlin ergangen iſt; Graf 
en ward an dieſem Tage telegraphiich beauftragt, die 
Unie legenheit dem Grafen Bismarck gegenüber bei der erſten 
A me die er mit dem Premier nach deſſen Wiederein⸗ 
Wlan in Berlin haben werde, zur Sprache zu bringen. Graf 
dard fen hat ſich dieſes Auftrags entledigt. Herr v. Bis: 
Ju minder erklärte, die Befehle des er entgegennehmen 
| tig len und fagte eine ſchleunige Rüdäuberung Do Frank⸗ 
t bereits im Prinzip der Neutraliſirung Luxemburgs 

He. mt; fällt die Antwort Preußens nicht ungünſtig, d. h. 
ablehnend aus, ſo wird ein förmlicher Ausgleichsvor⸗ 

| feitens des öſterreichiſchen Cabinets in Uebereinftimmung 
den übrigen neutralen Mächten — welche Uebereinſtim⸗ 


* 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


mung bereits geſichert iſt — in Paris und Berlin vorgelegt 
werden. Dann iſt auch der Congreß höchſt wahrscheinlich 
Völlig unbegründet iſt die Angabe, daß auch England ein 
Neutraliſtrungsproject aufgeſtellt habe, und zwar ein anderes 
als Oeſterreich, und daß Frankreich dieſes engliſche Project, 
welches von Oeſterreich durchkreuzt worden, abgelehnt habe.“ — 
Daſſelbe Blatt wiederholt, daß Oeſterreich ſich bisher durchaus 
nicht veranlaßt geſehen hade, irgend eine bindende Zuſage 
ee مس ې‎ zu thun. r ſranzöſiſche Botſchafter, 
rzog von Gramont, hatte mehrſache Conferenzen mit Herrn 
v. Beuſt gehabt und die Zuſicherung ertheilt, daß, um die im 
Zuge befindliche Vermittlung nicht zu gefährden, die franzöſi⸗ 
: Regierung ſich vorläufig von jeder Mittheilung über die 
chwebende Streitfrage an die Kammern enthalten werde. — 
Der „Weſ. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Sollte es dem⸗ 
nächſt zu einer europäiſchen Conferenz über die Luxemburger 
Angelegenheit kommen, wie von verſchiedenen Seiten prädieirt 
wird, ſo dürften die Verhandlungen, bei welchen auf die Ver⸗ 
träge von 1815 u. ſ. w. zurückgegangen werden müßte, einen 
ſehr langſamen Verlauf nehmen; die Frage einer Reviſion der 
Verträge von 1815 müßte nothwendiger Weiſe auftauchen. 
In gewiſſen Kreiſen will man der Neutralifirungsidee, wie 
diefelbe von England und Rußland angeregt iſt, viele Chancen 
ewer aber immer nur unter der von Rußland acceptirten 
orausſetzung, daß die Neutralität des Großherzogthums 
unter den unmittelbaren Schutz der europäiſchen Großmaͤchte 
geſtellt werde. Will Frankreich, wie behauptet wird, darauf 
nicht eingehen, ſo liefert es damit den Beweis, daß es eine 
ſolche Löſung der Frage nicht als die definitive betrachtet. 
In diplomatiſchen Kreiſen will man SCH unzweideutige Symp⸗ 
tome beobachtet haben, aus welchen geſchloſſen werden darf, 
daß England im Falle eines Krieges zu Gunſten Preußens 
aus ſeiner bisherigen reſervirten a r werde, 
Die engliſche Flotte fol alsdann beſtimmt fein, die deutſchen 
Küſten vor der 1 22 Uebermacht zur See zu ſchützen.“ 
Paris. Die Mittheilung des „Conſtitutionel“, welche 
direkt aus dem Cabinet des Kaiſers kam, lautet 
wörtlich: Man verſucht in Deuiſchland die Meinung zu ver: 
breiten, daß Frankreich den Krieg wünſche. Wir können nicht 
mit genug Energie gegen eine ſolche Anſchuldigung protejtiren, 
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Alles beweiſt das Gegentheil, und die Politik Frankreichs war 
vom erſten Tage an, und ſie iſt es noch, eine Politik des 
Friedens und der Verſöhnung. Die franzöſiſche Regierung 
hat aufrichtig enz daß nach den ungeheuren olgen 
und Territorial⸗Vergrößerungen, welche Preußen erlangt hat, 
dieſes r die dle darauf halten würde, Mäßigung und Rück⸗ 
ſichten für die Rechte und die Intereſſen ſeiner Nachbarn kund 
zu geben. Die ganze Haltung und Sprache des Berliner 
Kabinets beſtätigte ſie in dieſem Gedanken, und ſie betrach⸗ 
tete die Regulirung der Luxemburger Frage als eine Gelegen⸗ 
heit, die ſich Preußen auf natürliche Weiſe darbot, um Frank⸗ 
reich gegenüber einen Beweis guter Nach barſchaft und Herz 
lichkeit abzulegen. Wir wiſſen nicht, was man heute in Ber⸗ 
lin denkt oder durch welche Beweggründe man ſich leiten 
läßt; wir kennen die Beweggründe nicht, welche eine Aende⸗ 
rung in den Geſinnungen herbeigeführt haben könnten, welche 
man dort kundgegeben; wir wiſſen aber, daß die franzöſiſche 
Regierung in der Negulirung dieſer Frage den Intereſſen 
Frankreichs und den Wünſchen der Bevölkerungen gemäß nie 
etwas Anderes ا‎ als ein Friedenspfand, und ein 765 
erndes Friedenspfand. Die franzöſiſche Regierung dachte 
übrigens, daß das Intereſſe Preußens in keinem Falle darin 
beſtehe, in einem unabhängigen Lande, das einem fremden 
Souverain angehört und das keinen Theil des norddeutſchen 
Bundesſtaates bildet, eine Garniſon aufrecht zu erhalten. 
Niemals dachte ſie, daß Deutſchland auch nur Rechte gemein⸗ 
ſchaftlichen Urſprungs mit einem kleinen Lande geltend machen 
könnte, deſſen Bevölkerung nah dem Geſtändnſſſe des erſten 
Minſſters des Königs von Preußen den tiefſten Widerwillen 
gegen Deulſchland hegt und mit Begeiſterung feine Vereini⸗ 
ung mit Frankreich votiren würde, wenn man ſich berbei⸗ 
fließe es zu konſultiren. Heute ſucht die Regierung des Kai: 
ſers nicht, den Krieg durch eine Frage hervorzurufen, in wel⸗ 
cher ſie, wir ermüden nicht, es zu wiederholen, nur ein Frie⸗ 
denspfand ſieht. Frankreich iſt von keinem Ehrgeize beſeelt; 
es hat eine jede Forderung für ſich ſelbſt bei Seite geſetzt. 
Die Luxemburger Frage iſt eine europälſche Frage geworden, 
und AT in diefer neuen Phaſe hält ſich Frankreich abſeits, 
um der friedlichen Aktion der Mächte nicht hindernd in den 
Weg zu treten und die Eigenliebe der A N nicht zu ver⸗ 
letzen. Giebt es ein unintereſſirteres, für Alle beruhigenderes, 
einem jeden Hintergedanken, beſonders einem kriegeriſchen 
Hintergedanken, ferner ſtehendes Auftreten? Frankreich, ohne 
den Krieg zu fürchten — wenn, was Gott verhüten möge! 
es ungerechter Weiſe dazu provocirt würde, will ben Frieden 
und GI darauf, daß kein Zweifel über 6 Abſtchten ob⸗ 
walte. — Der vorftehenoe Artikel wurde aus dem Kabinette 
des Kaiſers an die Redaktion geſandt. 


Berlin, 25. April. Mit der ſoeben bekannt gemachten 
Einführung des Vereinszolltarifs in den Herzogthümern Schles⸗ 
wig und Holſtein ſind dieſe Herzogthümer noch nicht in den 
Zollverein aufgenommen und der freie Verkehr eat: ben 
Herzogthümern iſt noch nicht hergeſtellt. Es iſt dies vielmehr 
nur eine Vorbereitung Sr Die Durchfuhrabgaben find out: 
gehoben. Lauenburg wird wegen feiner feparaten Stellung 
von der Verordnung nicht berührt. ? 

Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 16, d. M. ift wie: 
derum 52 früheren hannöverſchen Offizieren der Uebertritt in 
den ſächſiſchen Dienſt geſtattet. Die Geſammtzahl derer, welche 
in das ſächſiſche Armeccorps übergetreten find, beläuft ſich 
auf 62. Unter den 52 befinden ſich 3 Generalſtabsoffiziere, 
4 Lieutenants von der Attillerie, 1 von den Ingenieuren, 1 
Hauptmann und 35 Lieutenants der Infanterie, darunter 10 
vom Garderegiment und 8 Lieutenants von der Kavallerie. 


Der hannöverſche Adel iſt verhältnißmäßig zahlreich unter 
Uebergetretenen. e S 

Die preußiſchen Schiffe „Hertha“, „Meduſa“ u. „Ny 
ſind in Dienſt geſtellt. 

Die bisherigen Penſionsſätze für die zur koſtenfreien 
nahme in das Cadettencorps nicht berechtigten Zöglinge 
erhöht worden. Ausländer bezahlen 101 des bis 2 
Satzes von jährlich 324 Thlr. jezt 360 Thlr. Für Jula 
hat Déi der Satz von 224 Thlr. auf 266 Thlr. geſteigert. 

Berlin, 25. April. In Bezug auf den bevorſte 
Landtag ſagt die miniſterielle „Prov.⸗Correſp.“ u. A. 0 o 
des: „Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß bie Sufi 
des Preußiſchen Landtages zu dem wichtigen Werke (der 1 
deutſchen Verfaſſung) mit einer erheblichen Mehrheit lt 
werde. In der bevorſtehenden Seſſion kann es ſich 1 
die Einholung dieſer Zuſtimmung zur Herſtellung des 
deutſchen Bundes auf Grund der mit dem Reichstage 
nen Verſaſſung im Allgemeinen handeln. Alles Weitere, 
Dé an die Durchführung dieſer Verſaſſung knüpft, wird 
Einzelnen anzuordnen und geſetzlich feſtzuſtellen ſein, jo 
der Bund ſelbſt auf Grund allfeitig erreichter Webereil 
mung der Regierungen und der Volksvertretungen tha | 
ins Leben getreten iſt. Dieſen wichtigen Zeitpunkt m 
bald herbeizuführen, bleibt zunächſt die gemeinſame Au 7 
aller Betheiligten. Darin vor Allem wird ſich auch Maa 
triotiſche Geiſt des Preußiſchen Landtages zu bewähren ha 

Graf Bismarck iſt am 25. nach Berlin zurückgekehrt 
ſtattete am 26. dem König der Belgier ſeinen Beſuch a wf 
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Alle Mobilmachungs⸗Gerüchte, auch die angeblich 1 
nete Kriegsbereitſchaft der Artillerie, find auf das Beſtim 
zu dementiren. ٧ 

Die diesjährige Prüfung der Zurückſtellungsgeſuche 
Reſerviſten und Wehrleuten des eren Aufgebots iſt o 
net. Die Gründe, aus denen geſetzlich allein eine Be 90% 
ligung im Falle einer Mobilmachung zuläffig ift, find fol ۸ 
1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines a a 
unfähigen Vaters oder feiner Mutter, mit welchen er D 0 
په اند‎ bewohnt, zu betrachten iſt und ein Knecht oder ۷ 
elle nicht gehalten werden kann, auch durch die 8 
Familien der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften zu 
renden Unterſtützungen der dauernde Ruin des elterlichen Ih 
ſtandes bei der Entfernung des Sohnes nicht zu beſeiligel, 
2) wenn ein Wehrmann, der das 30fte Lebensjahr € 
oder einem der beiden älteſten ae des erſten Aufgen 
angehört, als Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbtrei 
oder als Ernährer einer zahlreichen Familie, ſelbſt bei ug 
Genuſſe der geſetzlichen Unterſtüzung feinen Hausſtand E 
feine Angehörigen durch die Entfernung dem gänzlichen, dë 
falle und dem Elende preisgeben würde; 3) wenn in ein 
dringenden Fallen die Zurückstellung eines Mannes, deſſel 
eignete Vertretung auf keine Weiſe möglich zu machen Lé 
Intereſſe der allgemeinen Landescultur und der Nal 
Oekonomie für unabweislich nothwendig erachtet wird. zait 
rigens werden die betreffenden Reſerviſten und Landwehrm 
immer nur von einem bis zum anderen Reclamationsgeſ D 
zurückgeſtellt, weshalb die Reclamationsgeſuche ala ) 
neuert werden müſſen. ( ۸ | 

In den neuen Landestheilen macht ſich die 1 
ſeres Militärweſens für die öffentliche Bildung bereit 
allen Seiten geltend. Die Nothwendigteit einer 
Schulbildung für den freiwilligen Dienſt in der Ar 
ur nächſten Folge, daß in allen Communalverwaltungen 
ebhafte Regſamkeit zur Hebung des Schulweſens eine u 
iſt. Die bezüglichen Wahrnehmungen find einer der gl 
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| D Seed: für den wohlthätigen Einfluß der betreffenden 
chtungen. 


6. Derlin, 25. April. Am heuti ! 
ga ZC RD: : eutigen Tage hat am hieſigen 
D igli en. Hoflager in Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs, 
Ur d. Maſeſtät der Königin und der übrigen Hohen Mütglie⸗ 
landes Königlichen Hauſes die Vermählung der Durchlauch⸗ 
Vin fen hen Marie zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 
wéll Tochter Sr. Königl. Hoheit des Fürſten Carl Anton 
A zollern⸗Sigmaringen und Ihrer Königl. Hoheit der 
Mn Joſephine zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, gebornen 
Opel von Baden, mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
D € von Belgien, Grafen von Flandern, Her: 
۸ achſen, in der St. Hedwigskirche ſtattgefunden. Der 
biſchof von Breslau verrichtete die Trauung, welcher der 
ll von Belgien, der Fürſt und die Fürſtin von Hohen: 
kk die Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Infantin von 
1 elt, der Herzog von Sachſen⸗Coburg, der Erbprinz und 
dried prinzeſſin von Anhalt und der Erbprinz und Prinz 
rich von Hohenzollern beiwohnten. Um 5 Uhr fand 
ner im Weißen Saale ſtatt, bei welchem außer den Hof⸗ 
die hier anweſenden Fürſten, der Fürſtbiſchof von 
Wu; die Generale und Generallieutenants, die Miniſter, 
Ehe irklichen Geheimen Räthe, ſowie die Geſandten ſämmt⸗ 
hes, Höfe zugezogen wurden. Um 9 Uhr Abends fand bei 
DS Königl. Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprin⸗ 
den Sé Soiré Hatt, welcher außer den Allerhöchſten und 
Vi Öhften Herrſchaften und deren Gefolge noch etwa 200 
jet Men beiwohnten. Am 26. 2½ Uhr fand Dejeüner dina- 
ein Palale Sr. Majeftät des Königs, um 7 Uhr Cour 
bo, k. Majeſtät dem Könige der Belgier und den Hohen 
den ermählten in der Bildergallerie, in dem Ritterſaale und 
und angrenzenden Paradekammern des Königlichen le 
Saale Gu Hëlt daran, um 8 Uhr Concert im Weißen 
1 Die bier und da ausgeſprochene Erwartung, daß bei Er: 
8 ung des Preußiſchen Landtages eine Mittheilung der Re⸗ 
: و٧‎ über die politiſche Lage erfolgen werde, dürfte Dë 
der Laut erfüllt ſehen. Man muß im Auge behalten, daß 
1 en Mdtag diesmal nur zu dem ganz ſpeciellen Zweck einbe⸗ 
fin iſt, der — des Norddeutſchen Bundes feine Zu⸗ 
ein ung zu geben; daß die Regierung alſo nicht in der Lage 
An, über dieſes beſondere Gebiet hinauszugehen. $ 


La, 
وه‎ 17 Verfaſſungswerk ſich beziehen wird. 
9 „tg. 
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aher auch zu erwarten, daß die Eröffnungsrede nur auf 
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definitive Abänderung der einzelnen Artikel kann erſt erfolgen, 
wenn die Bundes⸗Verfaſſung wirklich in das Leben getreten 
fein wird, was erſt der Fall ift, wenn auch die 21 außerpreu⸗ 
ßiſchen Landtage Norddeutſchlands ihre Zuſtimmung gegeben 
und danach ein definitiver Abſchluß erfolgt iſt. Kr.⸗ CH 

Die Eröffnung des Landtages findet am 29. d. M. 15 
tags 1 Uhr im Weißen Saale des Königl. Schloſſes ſtatt. 
Die „Z. C.“ ſchreibt: Die Börſe beanſprucht fortwährend 
ein Regulator der Werth⸗Verhälknſſſe zu ſein. Inwiefern ihr 
dieſer Anſpruch bei uns zuſteht, das hat die Bewegung an der 
Berliner Börſe in letzter Zeit nicht zu deren Gunſten entſchie⸗ 
den. Ein ſo tolles Hin⸗ und Herwerfen der Courſe ohne alle 
verſtändige Motivirung iſt lange Zeit unerhört geweſen. Be⸗ 
reiflicher Weiſe war dabei viel Geld zu gewinnen und iſt 
ehr viel Geld verloren worden. Leider eritreden ſich aber 
die Nachwirkungen auch auf die Induſtrie, ſowie auf die Bo⸗ 
den⸗Credit⸗Verhältniſſe; das tolle Spiel wird zu einer allge: 
meinen Calamität. Da iſt es denn doch an der Zeit zu fra⸗ 
gen, ob der Staat dieſem Treiben länger müßig zuſehen darf, 
ob es nicht geboten, um des allgemeinen Wohles willen gebo⸗ 
ten iſt, beauffichtigend einzuſchreiten. 

Einem Schreiben des Grafen Bismarck an Dr. Petermann 
entnimmt die „Weſer Zig.“, daß Se. Maj. der König geneh⸗ 
migt hat, dem Sultan Omar von Bornu in Kuka am 5 
See, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den leider in Wadai 
ermordeten Moritz v. Beurmann, und feiner Gaſtfreundſchaft 
für unſeren Landsmann Gerhard Rohlfs, die von letzterem 
vorgeſchlagenen Ehrengeſchenke, beſtehend in einem neuen 
N einer Kutſche mit Zubehör und einer Uhr zu über⸗ 
enden. 

Frankfurt a. M., 21. April. Die Sonderung des Stadt: 
und Staats vermögens iſt auf eine für die Stadt ſehr günſtige 
Weiſe erledigt worden. Die Geſammtſchuld, einſchließlich der 
vielbeſprochenen 6 Millionen Kriegscontribution, beträgt 18 
Millionen und davon wird Preußen 14 Millionen auf die 
preußiſche Staatsſchuld übernehmen. 


Sachſen 
Dresden, 23. April. Der „D. A. Z.“ wird von hier 
geſchrieben: Dem Vernehmen nach wird die Befeſtigung des 
der Feſtung Königſtein gegenüberliegenden Lilienſteins be⸗ 
abſichtigt. — Die „Conſt. Ztg.“ meldet, daß die preußischen 
Garniſonen unſere Stadt noch vor dem 1. Juli, und Leipzig 
und Bautzen noch vor dem 1. October räumen werden. 
Jen Me 24. April. Die „D. A. Z.“ berichtet Folgendes: 
n der Nürnberger: und Sternwarten⸗Straße iſt es geſtern 
bend aus bis jetzt nicht ermittelten Urſachen zu einem bedeu⸗ 
tenden Exceß zwiſchen Civilperſonen und Preußiſchen Soldaten 
gekommen. Die Menſchenmenge war dort nach und nach zu 
mehreren Hunderten angewachſen. Die Soldaten hatten blank 
gezogen, und ein Rathsdiener, welcher die Ruhe herſtellen wollte 
wurde im Geſicht und an der Hand verwundet. Als ſi 
ſchließlich die Soldaten in ihr Quartier, die alte Armenſchule, 
zurückzogen, wurde letztere vom Publikum mit Steinwürfen 
bombardirt. Leider ift dabei dem Schwiegervater der dortigen 
Aufſehers, einem zweiundſiebzigjährigen Manne, das linke Auge 
ausgeworfen worden. Durch Polizei⸗ und Militärpatroulllen 


wurde endlich die Menge vertrieben. 


Leipzig, 26. April. Für die nächſten Tage It hier das 
Eintreffen von nicht weniger als 2000 czechiſchen Auswande⸗ 
rern angeſagt, die von hier auf der Magdeburger Bahn weiter 
nach Bremen befördert werden. (D. A. Z.) 

Großherzogthum Luxemburg. 

Luxemburg, 22. April. Der „Courrier du Grand⸗Duche“ 

fährt fort, den Induſtriellen, den Kaufleuten und den Acker⸗ 


find 


bauern des Landes ausführlich darzuftellen, wie alle gewerb⸗ 
liche Thätigkeit bei einer Annexion des Landes in Frankreich 
leiden würde. ſeiner letzten Nummer erklärte er den Ruin 
des Landes in ſolchem Falle. Der Handel würde aufs Em⸗ 
pfindlichſte leiden. Alle unſere kleinen Städte, Diekirch, Ech⸗ 
ternach, Grevenmacher, Viandin, Remich, deren Beziehungen, 
Dank dem Zollverein, mit den Bevölkerungen jenſeit der 
Grenze beſtehen, was ſoll aus ihnen werden, wenn eines Ta⸗ 
8 die franzöſiſche Douane dieſen Zuftand der Dinge Unter 


bricht? Und ſchließlich ſagt der Courrier: „Wir fehen keinen 


Grund, unſer Land ins Verderben zu ſtürzen, um durch eine 
Annexion unter eine Regierung zu kommen, die noch perſön⸗ 
GO ‚it als die, welche wir unabläffig deshalb angegriffen 
aben. 

Luxemburg, 24. April. Prinz Heinrich der Niederlande, 
Statthalter des Großherzogthume, hat die hieſige Regierung 
beauftragt, allen Betheiligten bekannt zu machen, daß der 
König⸗Großherzog von den Gefühlen, welche ſeine loyalen 
und treuen Luxemburger in ihren Adreſſen für die Erhaltung 
der Selbſtändigkeit des Landes unter dem Hauſe Oranien aus⸗ 
gedrückt haben, lebhaft gerührt iſt. 


1 Dalern 
München. Dem „N. Bair. K.“ zufolge it die Formirung 


der pierten und fünften Bataillone angeordnet. 
Die amtliche „Bair. Ztg.“ ſchreibt über die Sendung des 
Grafen Tauffkirchen nach Wien und Berlin; „Die Sendung 


war durch die gegenwärtigen drohenden politiſchen Conſtella⸗ 


tionen veranlaßt und entzieht ſich eben dadurch der öffentlichen 


Beſprechung. Nur ſo viel kann zur Widerlegung der zahlrei⸗ 
chen Gerüchte, zu welchen dieſe Reiſe Anlaß gab, mit Be⸗ 
ſtimmtheit verſichert werden, daß der Eintritt Baierns in den 
Norddeulſchen Bund, bezüglich deſſen die Regierung ihren 
Standpunkt ſchon د چو يا‎ und beſtimmt kundgegeben hat, 
Gegenſtand der Beſprechungen des Grafen Tauffkirchen mit 
Graf Bismarck und Frhrn. v. Beuſt nicht geweſen iſt, ge: 
ſchweige denn, daß darüber ein Vertrag geſchloſſen worden 
wäre, und daß zur Zeit auch Unterhandlungen über irgend 
eine andere Art nationalen Anſchluſſes an das übrige Deutſch⸗ 
land noch nicht eröffnet ſind.“ (Unzweifelhaft hat ſich die 
Miſſion des Grafen Tauffkirchen auf eine Verſtändigung für 
den Kriegsfall bezogen. Bekanntlich ſoll Herr v. Beuſt in 
Wien ſich ſehr zurückgehalten haben mit ſeinen Erklärungen.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, Es hat eine Miniſterkriſis ſtattgefunden. 
Der Minifter v. Varnbüler (preußenfreundlich) ſiegte jedoch 
in dem Conflict über Herrn v. Neurath, der dem Honig ge⸗ 
rathen hat, das Shik: und Trutzbündniß zu zerreißen und 
neutral zu bleiben. e 4225 

Stuttgart, 27. April. Der Juſtizminiſter Neurath und 
der Kriegsminiſter Hardegg find auf ihr Anſuchen von ihren 
Poſten im Miniſterium entbunden worden. An ihrer Stelle 
r Abgeordnete Mitnacht und der Oberſt Wagner mit 
der Verſehung jener Miniſterien betraut. 


Oe ſtertei ch. 

Wien. Die „Preſſe“ will wiſſen, Frankreich habe im 
rinzipe der Neutraliſirung Luxemburgs zugeſtimmt; von dem 
usfal der preußiſchen Antwort auf die betreffenden Vorſchläge 

würde es alsdann abhängen, ob das Wiener Cabinet einen 
förmlichen Ausgleichungsvorſchlag in Paris und Berlin vorlegt. 
— Tie „W. Ztg.“ bringt in ihrem amtlichen Theile eine Ordre 


Ka 
des Kaisers, durch welche das Inſtitut der ungariſchen Nobel⸗ 
vu wiederhergeſtellt wird. 


Zum Capitan derſelben iſt Ge⸗ 
Graf Haller ernannt. t 
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Sch we lz 
Aus der Schweiz, 24. April. Der Schweizeriſche 
rg hat ſeiner Regierung den 


mahlen 
(rap 


ai ۱ 


: 


Niederlande 


Saag, 27. änt, Det Baron Zon if bier einge, 
fen, um mit dem Könige und dem Prinzen Heinrich zu kh 
feriren. Der König kürzt feinen Aufenthalt in Amſterdam 
um mit jenen Herren hier zuſammenzutreffen. 
Das Bulletin des Pariſer Abend⸗Moniteur ſagt: 1 
ri Ranges gehen mit derſelben Thätigkeit aue 
Reorganiſation ihrer nationalen Streitkräfte, wie die d 
mächte. Im Haag hat die Zweite Kammer der General 
das Kriegsbudget mit den ſämmtlichen Mehrausgaben geh 
migt, welche die Umbiidung des Krirgsmaterials und die Fr) 
arößerung des Effectivbeſtandes erfordern. Gleichzeitig har Th 
Verſammlung den neuen Vertheidigungsplan des Landes, 
genommen. Danach wird daſſelbe zwei große Wenden 

linien haben, diejenige von Ultecht und diejenige von 
dam. Beide ſtrategiſche Poſitionen, von denen die € 
auf den Zuyderſee und auf die Waal ſtützt, während bie û 
Vertheidigungspunkte im Boden des Landes el findet, 
den durch beträchtliche Citadellen gedeckt und können m 
eines Ueberſchwemmungs⸗Syſtems der Art unter Waſſer 
werden, daß fie das Vordringen jeder Armee aufhalten, d 
Niederländiſche Regierung beabſichtigt, ihren Truppen beg 
von 55000 auf 0000 zu erhöhen, und vermag يت‎ oof 
Nothfalle noch 100000 Mann Nationalgarde hinzu uf 0 
Dabei muß man noch auf Freiwilligencorps 67 aun den 
chen, die ſeit einigen Wochen in den haupfſächlichſten Sup 
des Königreiches gebildet werden. Ihre Organiſation ie 
jenigen der Engliſchen ähnlich, und der König hat fie, lag 
er ihnen eine Fahne überreichte, unter großem Enthusiast 
die Revue paſſiren laſſen. 


Frankreich. 1 
Paris, 25. April. Der „Conſtitutionel“ wë 
gegen den Gedanken, als wünſche Frankreich ٧ 
Die Bet Frankreichs ift eine Politik des Friedens UM ge 
Verſöhnlichkelt ꝛc. — Der „Abend⸗Moniteur“ ſagt, die une 
ſche Bevölkerung hegt fortwährend den dringenden W Du 
Preußen möge nicht zögern, den Schleswig betreffenden Arm 
des prager Friedensverlrages auszuführen. Sen 
Ju Paris fagt man, Prinz Napoleon ſei auf einer 

dung nach Florenz begriffen, um den König, der dem Bo 
geneigt fei, umzuſtimmen. Italien foll Fine ganze 

dem Kaiſer Napoleon zur Verfügung Helen, Man IR. 
dem diplomatiſchen Gebiet eben ſo rührig, wie man die : 
en betreibt. den Blättern kommen die abenteue 


/ 


EE un ne مه اي ے ونټ‎ d 


ba: 
OCH 


ue die Monate 
1 n. Dieſe Mannſchaften follen, nachdem fie in dieſem 
Aare zwei Monate die Uebungen mitgemacht haben, für das 
: 5. Jahr von denſelben dispenſirt fein. 
be dis, 27. April. In der geſetzgebenden Verſammlung 
۱ eil Interpellation Jules Favre's betreffs Luxemburgs 
do Bureaux verworfen in Folge eines Briefes von Rouher, 
ky Zei erklärt, daß, wenn es möglich geweſen wäre, 5 
Al Erklärungen in dieſer Angelegenheit zu geben, Dé 
g kerung beeilt haben würde, fie auf die Tribüne zu 
|i N; aber Virhandlungen, bie ſich der Erhaltung des euros 
den — Friedens günftig geſtalten, ſeien eingeleitet und 54 
d Em den Großmächten eifrig betrieben. Dieſe Sachlage 
dichter Regierung die größten Reſerven auf; er glaube daher 
aber die Verantwortlichkeit einer öffentlichen Debatte auf ſich 
ent können. CR ter natürlichen Aufregung der 
d SE chlage 3 و 0 ای‎ gen 
Wa, r Diecuffion vor. Die Regierung entſchloſſen, 
an wichtigen Gegenſtand, ſobald es die 56 ا‎ 
1 wh zur Behandlung den Kammern vorzulegen. — Man 
Kun ert aus guter Quelle als pofuiv, daß Preußen auf eine 
wl eingebt, die in London flattfinden Ill, — Das neue 
d 


nal „Le Mouvement“ glaubt aus guter Quelle zu wiſſen 
Rußland die Neutral iſation eeh em? ſowie deſſen ٨ 
1 ank an Belgien, unter Vorbehalt einer Compenſation für 
reich an ber belgiſchen Grenze, vorgeſchlagen habe, und 
e and dieſem Vorſchlage beiſtimme. Oeſterreich dagegen 

Ver blos die Neutraliſtrung des Großherzogthums vor. 
د‎ Mächte ſeien einig, die Räumung Luxemburgs zu 


Großbritannien und Irland. 


and on, 22. April. In Woolwich werden Verſuche mit 
Kin bern 32⸗Pfündern gemacht, die man in gezo⸗ 


0 

/ 2 
das medeeiſe 
D Geſchoß 
۸ dn 

Ke 
Nariffe 

KE 

NA Times“ bietet alle Mittel ihrer Beredſamkeit auf, 
Viren zeigen, daß bei einigem guten Willen nichts leichter 
dolle „ale den Frieden aufrecht zu halten. Wie dies in der 
/ Weed Vermittlers liegt, muß fie bald dem einen, bald 
dals i rn Theil etwas Angenehmes ſagen. Sie hat mehr: 
Hr — letzter Zeit die Deutſchen wegen ihrer angeblichen 
WU E angeſchrieen. Heute ſucht ſie nachzuweiſen, daß der 
Ki ac apolson an den Lärm ber franzöfiihen Krieg partei 
KA? nicht zu kehren brauche, indem es mit der 77 
1 اس‎ der Franzoſen nicht fo arg fei, wie 6 
gelt oder zu glauben vorgeben. Mit andern Worten, der 
“Arm gehe im Grunde nur von ihm ſelbſt aus. Wenn 


er wirklich wolle, könne er ihn auch zum Schweigen bringen. 
Darüber werde ſich die Welt nicht täufchen laſſen. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 25. April. Bezüglich der von dem „Mem. 
diplom.“ über die däniſche Neutralität und die Abſtimmung 
in Schleswig gebrachten Nachrichten glaubt die „Belingske 
Tidende“ aus zuverläffiger Quelle zu wiſſen, daß keine ſolche 
Hinwendung preußiſcherſeits an die däniſche Regierung atts 

(funden habe. Ebenfalls dementirt die „Berl. Tidende“ die 

elegramme deutſcher und franzöſiſcher Blätter über däniſche 
Rüſtungen zur Ser, 1 

Serbien. 


Belgrad, 22. April. Geſtern fand eine große Gedächt⸗ 
ahrestages der Erhebung der Serben im Jahre 


nißfeier des 
1815 ſtatt. Abends wurde dem Fürſten ein Fadelzug gebracht. 
Dem . ſchenkte Fürſt Michael 40000 Piaſter und der 
türkiſchen Beſatzung einen Monatsſold. Heute haben die Tür⸗ 
ken die Feſtung Schabatz geräumt. 

Grlechen land. 

Athen, 22. April. König Georg iſt heule zu Schiffe ge⸗ 
gangen, um am nächſten Sonnabend über Marſeille in Paris 
eintreffen zu können. In Kopenhagen ſteht ſeine Ankunft erſt 
am 24. Mai zu erwarten, da er außer Paris auch noch Lon⸗ 
don beſuchen wird. Sein Oheim, Prinz Johann, der einſt⸗ 
weilen die Regentſchaft führt, hat den verfaſſungsmäßigen Eid 
geleiſtet und die Kammer ⸗Seſſion iſt geſchloſſen worden. 


Amerika. 


Newyork, 20. April. Die Verkaufsſumme für die ruſſiſch⸗ 
amerikaniſchen Beſitzungen de N dem Vernehmen nach nicht 
7 ſondern 10 Mill. Dollars. en Einwohnern bleibt für 
3 Jahre die Ueberſiedelung nach Rußland ſreigeſtellt. 1 

„Mexiko. Ueber Newyork wird gemeldet, Kaiſer Mari: 
milian habe ſich bereit erklärt 1 
Juarez beſtehe aber auf unbedingter Uebergabe. Gegen die 
auf Cuba vorgenommenen Werbungen für die kaiſerlich mert: 
kaniſche Armee hat der nordamerikaniſche Conſul als gegen 
einen Neutralitätsbruch Proteſt eingelegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der in der jetzigen Lotterie gezogene Hauptgewinn von 

150000 Thlr. iſt nach Magdeburg in die Hände einer Perſon, 
welche das ganze Loos ſpielte, gefallen. 
—, Die Königl. Regierung zu Liegnitz bringt folgenden Mi: 
niſterial Erlaß zur Kenntniß: „Nach einer Mittheilung des 
Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten hat die 
faiferl. franz. Regierung beſchloſſen, daß während der Dauer 
der im Paris veranſtalteten Weltausſtellung Reiſende aus 
Preußen überall in Frankreich gegen einfache Vorzeigung einer 
ihre Identität feſtſtellenden Urkunde, wie z. B. eines Inlands⸗ 
paſſes, einer Reiſeroute, einer Paßkarte, eines 7 dſcheines, 
Wanderbuchs und dergleichen, zugelaſſen werden ſollen, ohne 
daß dieſe Urkunde eines Viſas bedarf; doch ſoll dieſelbe ein 
Signalement des Inhabers enthalten. Die kaiſerl. franz. Nes 
gierung hat außerdem den Wunſch di erkennen BE daß 
in der betreffenden Urkunde der Name des Inhabers mit 
franzöſiſchen Buchſtaben geſchrieben fein möge. 

— Vor einigen Monaten ſtarb in Stettin im Johannis: 


Kloſter in hohem Alter die ſeparirte Fortong, die vielen Haus⸗ 


frauen Stettins erinnerlich ſein wird, da ſie Jahre lang an 
den Wochenmarktstagen auf dim Neuen Markt einen Klein: 
handel mit Citronen und Cichorien betrieb. Die Armendirec⸗ 


tion gewährte ihr durch Bezahlung der Gewerbeſteuer für fie 


e 


bedingungs weife zu capituliren, 


nnr 


FFC 


— 


r 


1 
wurden töbtlic verwundet 25 (5 beim Sturm auf den Mala: 


S 
* CSS 
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eine Booking, und außerdem fand ſich, da fie anſcheinend 


ihr Dafein ſehr kümmerlich friſtete, manche mitleidige Seele, 
die ihr in Form von Lebensmitteln oder durch beſſere Bezah⸗ 
lung ihrer Waaren ein Almoſen zuwendete. Namentlich er⸗ 
hielt ſie Jahre lang unentgeltlich Speiſen aus der Schützen⸗ 
hausküche. Zur Verwunderung ihrer Umgebung verlangte ſie 
während einer Krankheit, die fie ans Bett feſſelte, zu teſtiren 
und ſetzte eine 10 Jahre ältere Schweſter in Gollnow (welche 
dort von der Stadt bei einer Familie in Penſion gegeben 
war) zur Univerfaierbin ein. Außerdem ſetzte fie für 8 hie⸗ 
ſige und auswärtige milde Stiftungen je 50 Thlr. aus. Ein 
weiteres Legat von 400 Thlrn., das fie einer ihr bekannten 


Klempnerwittwe auf Grünhof zugedacht hatte, iſt dieſer nicht 


laſſerin ſtarb, und zwar nachdem fie an deren Krankenbett 
mit einem andern Erbluſtigen eine Scene gehabt. Letzterer, 
der dieſe Summe baar in Händen hatte, behauptete ſchließlich, 
ſie ſel ihm von der Fortong geſchenkt worden. Die Hinter⸗ 
laſſenſchaft, im Ganzen 3100 Thlr. betragend, war theilweiſe 
in Sparkaſſenbüchern und anderen Werthpapieren angelegt, 
welche, ſowie die Baarſchaft, in allen Ecken und Winkeln der 
Wohnung ſorgfältig verſteckt gefunden wurden. (Oſtſ.⸗Z.) 
— Stit dem 19. KE eg iſt in Eſſen die Bahnhof: 
ſtraße von einem Erdriß durchſchnüten, welcher ſich von einer 
Seite der Straße quer zur anderen Seite zieht. Gleichzeitig 
erweiterten ſich die Riſſe der in der Nähe ſtehenden Häuſer, 
ja es war ein Riß wieder hervorgetreten, welcher erſt Tags 
zuvor durch Vermauerung beſeiligt war. Auf Veranlaſſung 
der Polizeibehörde ſind daher mehrere Häuſer geräumt worden, 
welche dem Leben der Bewohner Gefahr drohten. (W. Pr.) 
Hamburg, 24. April. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Germania, Capit, Schwenſen, am 13. dieſes 
von Newyork agg gangen iſt nach einer ſehr ſchnellen Reiſe 
von 10 Tagen 2 Stunden am 24. dieſes 2 Uhr Morgens in 
Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für 
Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 
3 Uhr Morgens die Reife nach Hamburg fortgeſezt. Daſſelbe 
überbringt: 129 Paſſagiere, 23 Briefſäcke und volle Ladung. 
Von preußiſchen Militärärzten und Lazarethperſonal 
fielen im vorigen Jahre 10 Lazarelhgehilfen, verwundet wur: 
den 2 Stabsärzte (1 amputirt), 3 Aſſiſtenzärzte, 2 Unterärzte, 
10 Lazarethgehilfen, 2 Krankenträger, zuſammen 19. Beſchä⸗ 
digt (nicht durch Waffen) wurden 8 Aerzte. An der Cholera 
ſtarben 12 und an anderen Krankheiten 4. — Zur Vergleichung 
wird noch Folgendes angegeben: I. In der preußiſchen 
Armee fielen in den Freiheitsfriegen 9 Aerzte, verwundet 5 
den 40 und in den Lazarethen ſtarben 150. Im Holſteiniſchen 
Feldzuge wurden verwundet 2 Aerzte, 1 Apotheker, 2 Lazareth⸗ 
gehilfen, 3 Krankenträger u. 1 Hilfskrankenträger, zuſammen 9, 
von denen 1 Krankenträger in Folge der Verwundung ſtarb. 
11, Die öſterreichiſche Armee verlor in den Feldzügen von 
1848 bis 1856 von 1500 Aerzten 354, und zwar 1 Stab sarzt, 
33 Regimentsärzte, 82 Oberärzte 45 Oberwundärzte, 130 Un: 
terärzte, 64 ärztliche Gehilfen. Von dieſen fielen 6, am Typhus 
ſtarben 230, an der Cholera 64, an anderen Krankheiten und 
Verwundungen 54. III. Im italieniſchen Kriege 1859 verloren 
die Defterreiher 4 tödtlich und 3 leicht verwundete Aerzte. 
IV. Die ruſſiſche Armee perlor 1855 bis 1856 im Ganzen 
382 Aerzte. Von 48 attachirten deutſchen und amerikaniſchen 
Aerzten blieben nur 16 am Leben. V. Bei der . 
chen Armee dienten im Krimkriege 550 Aerzte. avon 


I zu Statten gekommen, da ſie zwei Tage vor der Erb: 
t 


7 An Krankheiten ſtarben 48; der Gefammtverluft betrug 
alſo 73. VI. ei nordamerikaniſchen Bürgerkriege ver: 
loren 36 Militärärzte das Leben. 


-- 


Der vorjährige Schiffsverkehr in den preußiſchen Zo 
zu welchen die Häfen von Hannover und Schleswig Be, 
nicht gerechnet werden, war mit 310011011 auf den Keie e" 
günſtiger und iſt nur wenig hinter dem Verkehr von 1 | 
rüdgeblieben.. Im vorigen Jahre liefen 9937 Schiffe in ang 
ßiſche Häfen ein, nur 490 weniger als 1865. cer ich „ 
4896 unter fremder und 5041 unter preußiſcher. Aion 
Aus den preußiſchen Häfen fuhren im votigen Fate vil 
Schiffe, 446 weniger als 1865. Unter fremder Flagge 
4855 und 5067 unter preußiſcher Stange: 3 

Am 9. d. M. war in Brünn ein Mann wegen Au 
loſigkeit von der Communalwache angehalten worden. 
felbe machte anfangs falſche Angaben und wurde, u h 
Ausfagen bedenklich erſchienen, in polizeilicher Haft 
Gemeinde gehalten, während unterdeſſen die ege der H 
forſchungen über feine Heimat (da er darüber keine D, 
Auskunft gegeben hatte) und die Richtigkeit feiner 
gepflogen wurden. Da nun aber der Inhaftirte einſah, dit 4 
mit feinen ſalſchen Angaben nicht beſtehen könne, D 
mit der Wahrheit heraus und bekannte, daß er 1 
Unterthan ſei, im 59. preußiſchen Infanterie⸗Regim be 

eldzug in Hannover im Jahre 1866 mitgemacht ba A 
päter zu dem neugehildeten Infanterie-Regimente Ku 
Nr. 81 eingetheilt worden und mit demſelben in die buet 
Mainz verſetzt worden ſei. Hier, zur Bedienung eines 7 A 
1101113 commandirt, habe er demſelben die Civilkleider oi ۸ 
det, und fei, deſertirend, über Baiern nach Oeſterreich ug 
men. Der Deſerteur wurde dieſer Tage der Militär: att 


übergeben, um von dieſer an das königlich preußiſche i! 
gericht abgeliefert zu werden. 


au 


[Bahnproject Lauban⸗Reichenberg.] 
hat ſich ein Comité, den dortigen Bürgermeiſter an DEE 
gebildet, welches eine Eiſenbahn von Lauban über M 
und Friedland nach Reichenberg projectirt und auch 
Schritte zur Erlangung der Bewilligung für die 
Vorarbeiten gethan hat. Durch dieſelbe würde de 
den über Kohlfurt und Görlitz in Lauban zuſammenflie 
Bahnlinjen nach Böhmen bedeutend abgekürzt und ein ol 
Linie geſchaffen, welche den ſchleſiſchen Waarenverkehr f 1 
Reichenberg der Südnorddeutſchen Verbindungsbahn z un 
und ſomit zur Hebung des Erträgniſſes dieſer vom iam 
ſubventionirten Bahn beitragen könnte. Freilich hat die 3 € 
Reichenberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft öſterreſchiſcherſeits 7 
ſage erhalten, daß innerhalb 25 Jahren ein anderer SCH 
barer Bahnanſchluß der Stadt Reichenberg an die f 
oder pre ußiſchen Bahnen nicht werde zugelaſſen werden 


— 5 


Aus den Erinnerungen eines Polizelbe 
Fortſetzung. 


beobachten, wie ſie ſich die Zeit vertreiben.“ übe 
Als es dunkel wurde, hatte ich mich ſelbſt als SMF 


Zänn, mit bligenden Juwelen, und ſtellte mich an 
e von Broadway und Libertyſtraße auf. Ich war 
if, daß ein oder zwei aus dem Etabliſſement dort vor⸗ 
mmen würden, und ich hatte mich nicht getäuſcht. 
amen zwei zuſammen und hielten eine Berathung, ob 
dun u einem Billard oder Kaffee⸗Salon gehen ſollten. Kaffee 
en Sieg davon. 

Kg folgte ihnen bis zu einem franzöſiſchen Kaffeelokal 
ber E? roadway, das damals von Palin gehalten wurde, 
Dé as erſte Opernhaus in diene! errichtete; ich war⸗ 
den bis fie ſich dort erfriſcht hatten. Als fie heraus fas 
la „ingen fie nach der Canalſtraße, betraten ein gewiſ⸗ 
e und gingen die Treppe hinauf. Ich 
ig Log draußen ungefähr eine Viertelſtunde und dann folgte 

n. 


ki fand meine jungen Herren beſchäftigt, die 6 
o Zu ſtoßen 


8 


0 
ter, 
bi nächſten Abend wurden dieſelben jungen Herren 
meine beſondere Aufmerkſamkeit bevorzugt. Diesmal 
le nach dem Olympiſchen Theater, wo ich ebenfalls 
itz im Parterre nahm. Als ſie das Theater ver⸗ 
b mag ingen fle nach einem Trinklokal und nachdem fie 
EN ‚ge brachen fie auf und ſchlugen denſel⸗ 
der im die als den Tag zuvor ein. Ich folgte dem Einen, 
lange ie Canalſtraße hineinging, aber er führte mich eine 
ريو‎ bis nach Chelſea. An einer Thür in ber 
aug frohe angekommen, zog er einen Nachtſchlüſſel her⸗ 
d Hang öffnete ſich ſelbſt die Thür. 
ai ud dieſen jungen Burſchen“, ſchloß ich bei mir Ing, 
die, not viel zu machen. Sie find wie tauſend Andere, 
derbe fie ihre Tagesarbeit gethan, glauben, daß fie 
NN wéi welches fie „Vergnügungen“ nennen, berechtigt 
Az und finden dieſes im ilardſpielen und im Theater.“ 
Kl wiel lie einigen anderen jungen Herren und machte 
viel Vergnügen zu beobachten, wie fle ihre freie 
Aue brachten. , 
, A Lé Commis waren Mitglieder des Irwing⸗Lyceums, 
er und wohnlich ihre Abende zubrachten — in ir harm⸗ 
1 end » vortheilhafter Weiſe. Ein Anderer ging jeden 
Aung, fo sj eater, aber da er gewöhnlich zur Gallerie 
HI bie zielt ich feine Gewohnheiten nicht fo toffpieig, 
long b d ges derjenigen, die rauchten und 57 
Vier eſuchten. Einer ſchien mir Leidenſchaft für alte 
lern m Venn 
/ er ein 


ki ech zuſammen, wo fie Déi trennten, der Eine 
0 


und ging gewöhnlich zu Antiquarienhänd⸗ 
den oder zwei Stunden (8010016 und dann 
mad anach Haufe schlenderte. Ein Anderer ſchien Ge⸗ 
En lein Kufferſlicen zu Haben und ſchien ein Sonn, 
Schule lein; die meiften Andern gehörten zur moraliſchen 
8 4 einer war Mitglied einer ſogenannten chriſtlichen 
Dëen, Tu junger Männer; ein Anderer Mitglied der 
= e und Lehrer an der Sonntagsſchule. Nachdem 
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er feine Klaſſe am Tabernakel eines Abends verlaſſen, hielt 
er an der Ecke der Howardſtraße, um mit einem jungen 

rauenzimmer zu ſprechen. In einigen Minuten gingen 
: beide zuſammen nach einem in der Churchſtraße gele- 
genen Hauſe ſchlechten Rufes. 

In dieſer Weiſe waren drei Wochen vergangen, ohne 
daß ich etwas Faßbares gefunden hätte, und ſtattete mei⸗ 
nen Bericht an die Meſſrs. Barton ab, mit denen ich eine 
lange Beſprechung über die verſchiedenen Gewohnheiten der 
jungen von ihnen beſchäftigten Herren hatte. Ich kann 
nicht ſagen, daß meine Mittheilungen dieſe Herren beru⸗ 
higt hätten. Es war natürlich möglich, daß ein Mitglied 
eines Lyceums mehr verausgaben konnte, als ihm ein Ge⸗ 
halt von 600 Dollars jährlich geſtattete. Ein Beſchützer 
der feinen Künſte konnte ſein ganzes e für 
einige Kupferſtiche oder ein Gemälde ausgeben, ein Bil⸗ 
lardſpieler könnte gelegentlich morgen für hohe i سه‎ 
11 und ein Bewunderer des Drama konnte auf ſeinen 

eſuchen zum Tempel der Thespis eine Göttin treffen, 
vor der er verſucht würde niederzufallen und auszurufen: 
„Ich bin Dein Sclave für immer.“ 


Auf jeden dieſer Wanderer auf dem Wege des Lebens 
war nicht wenig Zeit fruchtlos vergeudet worden, aber es 
hatte ſich nichts gefunden, um den Verdacht 0 rechtferti⸗ 

en, daß einer von ihnen untreu gegen ſeinen Arbeitsgeber 
1 Es gab außerdem noch zwei oder drei Commis, de⸗ 
nen es getattet war, das Etabliſſement eine halbe Stunde 
früher zu verlaſſen, unter dem Vorgeben, daß fie Mitglie⸗ 
der gewiſſer veligiöfer Verbindungen ſeien, die um 7 Abr 
ſich verſammelten. Dies waren die netten jungen Leute 
des Hauſes, die Heiligen der Gemeinſchaft, und war es 
mir unterſagt, ſie zu beobachten, weil ſie über allen Ver⸗ 
dacht erhaben ſeien. Sobald mir dieſe Facta bekannt wur⸗ 
den, beſchloß ich, ſie ganz beſonders zu beobachten und 
reichten 8 bis 14 Tage hin, um mir über zwei von ihnen 
ganz beſonders intereſſante Data zu verſchaffen. 


Der Eine, der das ſcheinheiligſte Geſicht hatte, was Sie 
je geſehen und der ſeinen Gefährten beſtändig Vorleſungen 
über deren Mangel an Frömmigkeit hielt, war dem Lafter 
niederer Sinnlichkeit ergeben. Aus Oekonomie, glaube ich, 
hielt er ſich ein Mädchen, die er aber ſehr elegant heraus⸗ 
putzte; dem ungeachtet konnte ich nicht ſagen, daß er ſeinen 
Brotherrn beraubte, obgleich ich nicht wußte, woher er das 
Geld nahm. Ich habe ehrgeizige junge Leute gekannt, die, 
wenn Oe 400 Dollars Gehalt jährlich erhielten, wahrſchein⸗ 
lich glaubten, daß es nicht leicht ſei, eine ſo große Summe 
auszugeben, rauchten, tranken, Frauenzimmerbekanntſchaften 
machten und alsbald nothwendig fanden, die unerwarteten 
Mehrausgaben durch Unterſchlagungen zu decken. 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Bazar im kronprinzlichen Palais zu Berlin 
zum Beſten der Victoria » Invaliden- Stiftung 


bildet in den trüben Zeiten eine heitere Epiſode. Der Gedanke 
dazu war von der Kronprinzeſſin ſelbſt ausgegangen und die 
Ausführung entſprach den gehegten Erwartungen im vollſten 
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Maße. Die herrlichen Räume des Schloſſes verwandelten ſich 
in ٧ eleganten Markt, wo in Buden ۵ la Gerfon die Da: 
men der höchſten Ariſtokratie, aber auch aus der bürgerlichen 
Geſellſchaft als holde Verkäuferinnen ihre Waare anboten. 
Da ſah man die Kronprinzeſſin ſelbſt, neben der Fürſtin von 
Puttbus, der Herzogin von Ujeſt, der Gräfin Oriolla, 
der geiſtreichen Tochter Betting's von Arnim, als ge⸗ 
wandte Geſchäftsfrauen mit großer Geſchſcklichkeit fungiren. 
Dort die junge Dame in eleganter Tollette, welche mit Buch⸗ 
binderwaaren handelt, iſt die Trägerin eines weltberühmten 
Namens, Fräulein Meyerbeer. Die anmuthige Erſcheinung, 
deren ſchlanke Figut unwillkührlich an die berühmte Statue 
der Hebe von Canova erinnert, iſt die Gattin des Bildhauers 
Reinhold Begas. Hinter dem Buffet ſtehen die Hofdamen 
Gräfin Haake und Fräulein v. Seydewitz und verabfol⸗ 
gen gegen baare Bezahlung eine Taſſe Kaffee oder Chokolade. 
Ein är: reicher Bankier läßt ſich von der anmuthigen 
Dame des Buffets ein Gläschen Liqueur geben und legt da⸗ 
für galant einen Fünfzigthalerſchein hin, und als die pi⸗ 
kante Dame ihn ſchelmiſch fragt, ob ihm für dieſen Preis nicht 
noch ein Schnäpschen gefällig ſei, ſchmunzelt er lächelnd: 
„Warum nicht?“ und zahlt zum zweiten Male dieſelbe Summe. 
Unter den Käufern bewegen ſich ungenict König Wil⸗ 
elm und die Königin Auguſta, die Prinzeſſin Karl und 
ihre Schwiegertochter, die kronprinzlichen Kinder, welche Dë 
an dem luſtigen Treiben lebhaft betheiligen und zu dem Ba⸗ 
zar allerlei kleine Handarbeiten geliefert haben. Selbſt der 
ſechsjährige Prinz Heinrich hat ein niedliches Flechtblättchen 
beigeſteuert, worauf die hohe Mutter mit eigener Hand D 
ſchrieben: „Von meinem Sohne, dem Prinzen Ga, a 
ſieht man ferner zwei Delbilver, welche Die Kronprinzeſſin ſelbſt 
emalt hat und die der König für 4000 Thaler erſtanden; 
Photographien der königlichen Familie mit den Autographen 
derſelben, die natürlich ſehr hoch bezahlt werden; die kunſt⸗ 
vollſten Nadelwerke, Cigarrentaſchen, Feuerzeuge und andere 
Stickereien, von ariſtokratiſchen Händen gefertigt; Blumen⸗ 
bouquets, von, den vornehmſten Fingern zierlich gebunden. — 
Natürlich reizt eine ſolche Gelegenheit die Kauflust der guten 
Berliner, und ſo leicht verläßt kein Beſucher den Bazar, ohne 
ein „theures“ Andenken mitzunehmen. Außerdem vermag kein 
Mann diefen Verkäuferinnen zu e und eine Kleinig⸗ 
keit aus der Bude der Kronprinzeſſin wird oft mit Gold auf: 
gewogen. Ein ſtattlicher Herr bezahlt "ir eine Stickerei ſtatt 
des geforderten Preiſes das Hundertfache und lächelt dazu, als 
ob er ein brillantes Geſchäft gemacht cn? d 
Mitten darin erſcheint der Kronprinz, der als geborenes 
Berliner Kind ſeinen natürlichen Wi und friſchen Humor 
nicht verleugnen kann. In der Hand einen großen rothen Beu⸗ 
tel mit der Aufſchrift: „Ein kühner Griff koſtet nur zehn Sil⸗ 
bergroſchen“, wandert er durch das Gedränge und fordert Je 
den auf, ſein Glück zu verſuchen. Der Beutel enthält allerlei 
Kleinigkeiten, ſcherzhafte Ueberraſchungen und Attrappen. Will 
Einer hineingreifen, ohne bezahlt zu haben, ſo fordert der Kron⸗ 
prinz ungenirt zuvor das Geld mit einem beiteren Scherz. 
Ebenſo begleitet er die Gaben des Glücksſackes mit allerlei 
luſtigen Bemerkungen. Einer etwas ältlichen, noch unverhei⸗ 
ratheten Gräfin überreichte er den von ihr zufällig gezogenen 
Kochlöffel als erſtes Stück für ihre aa pe Einrichtung, 
amd ein Staatsmann erhielt eine Schachtel perſiſches PAK 
pulver mit der Gedrauchsanweiſung: „Wen es beuſt!“ Der 
von ihm angeſchlagene heitere Ton findet natürlich den lebhaf⸗ 
teſten Anklang und ruft ähnliche ſcherzhafte Erwiederungen 
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ervor, fo daß es nicht an fröhlichen Scenen und amüſo ar f 
iſoden fehlt. Nacht blos ېی‎ ſondern nee d 
weiſe der wohlhabende Bürger beſucht den Bazar wl 
ſich an der Liebenswürdigkeit der königlichen Familie, ٣ 
mit Allen ohne Ausnahme gleich freundlich und ungenit La 
kehrt. Unter ſolchen Umſtänden muß das 
das beſte reuffiren und man darf wohl annehmen, daß in 5 
kurzen Zeit nahe an 50,000 Thaler eingegangen ſind, Ra 
den verwundeten Kriegern und ihren Angehörigen zu . 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaffen- 
enthaltend die Wieren Gewinne bis inclusive 200 


wegl ١ 
Wir geben die gezogenen Rummern, wegen Mangel an Raum mit 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. ۸ 
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4. Klaſſe 135. Klaſſeu⸗Lotterie. 
Ziehung vom 25. April. 1م‎ 
E 985 erfie Hauptgewinn von 150000 Thlr. auf“ 


4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 585 20225 وږو‎ ۱ 
35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1688 2510 
22438 4088 29740 29796 29861 30735 32729 34928 Fa) 
36380 40925 44646 44662 47187 47496 50138 51021 Zeil 
53561 56672 58547 61932 67201 69267 71610 76717 
81087 83161 83482 84595 92967. | 
42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 5997 7746 % 
20685 23083 23303 27132 30671 31806 35026 35240 % 
36221 39328 41162 42625 43026 43790 44124 46023 %% 
48191 49145 52027 53601 54511 57747 58035 60567 Zeil: 
69425 69855 70074 74356 77473 77481 77751 78864 17 
85461 88056 89901. 30 
66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 785 1948 2390, 
3493 3910 4105 4223 8475 11926 13772 18674 18722, 
20287 21033 21759 22081 23247 23618 23622 81 
32254 32562 33232 3383234969 36491 37735 38133 
40955 42370 45767 49084 52684 54373 54690 : 
58343 50319 60553 62002 66571 67007 69056 70554 % 
72019 73211 73389 78224 79514 87095 87722 88214 T 
90406 90499 90698 93094 93290 93696 93879, 2 


Ziehung vom 26. April. 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 11054 4540 GC? 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 73051 7497 ul 
46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4924 5 0 30% 
9366 17030 17329 18279 20267 28717 28813 2883 PE) b 
31115 31616 32791 34507 36939 41694 41825 42006 4% 
45788 49733 51543 53740 56042 58039 58400 62309 % 
66712 68758 71691 73027 74426 75095 75179 75303 1 
77418 77591 78401 81115 90219 91676 93172. 0618 130 
53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2201 106418 34 
20000 22669 28942 6869 28699 30890 31083 31891 
34696 35662 36649 40928 41118 41555 44244 4477 
45462 45794 45835 45961 47718 48285 49958 50522 33 


54150 56212 56827 57319 57891 58557 59224 92401 
66096 66743 68607 69331 71314 72408 73690 744 1 
008 . 


79157 79189 90602 91556 94878. 
69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nu 242 1 
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wi, auch inzwiſchen die غع‎ 7 
زا‎ weich 


Gifte Beilage 


36165 36647 37653 37948 38438 38517 43171 44076 

939 50232 51506 52384 52574 52613 52998 57804 59055 

737 62123 63012 65364 65483 66357 69074 69155, 69625 

88704 74044 74959 75351 75555 77681 80614 80941 83064 
65 84536 85584 85913 86632 87106 87241 87314 90682 
3 93975 94680, 


Provinzial» Landtags Abgeordneten - Wahl. 

Hirſchberg, den 26. April 1867. 
et Eintritt der Tagesordnung der für heut anberaumten 
ee der Stadtverordneten fand die Wahl eines Provinzial: 
Gti. 98 Abgeordneten und Stellvertreters deſſelben für den 
nur tewahlkreis Hirſchberg⸗Landeshut ſtatt. Der Umſtand, daß 
18 Stadtverordnete anweſend waren, hinderte die Vor⸗ 
rel der Wahl nicht, indem biefelbe, wie der Herr 0 671 
ich mann als Wahlcommiſſarius erläuterte, nicht an die 
۸ ußfähigkeit der Berfammlung gebunden iſt. Das Ober: 
en SH ſeript, welchts, nachdem das Mandat der bishert: 
if ertreter erloſchen, zur Neuwahl, welche diesmal der Stadt 
di berg zuſteht, aufforderte, kam zum Vortrage, ebenſo die 
eng, welche das Wahlreglement an die Wählbarkeit 
L Zur Letzteren gehört in mittleren Städten außer dem 


Grundbeſiz am Orte noch ein Gewerbebetrieb (zu:‏ لاله 
wg 00‏ 


rtl. Einkommen repräfentirend) oder ein Magi⸗ 

Bei Ke e 
er darauf folgenden Abſtimmung behufs der Wahl 
ae d das erſte . für die Herren: 
die m n Bäniſch und Banqufer Rathsherr Schleſinger 
Wap Men Stimmen und die nolhwendig gewordene engere 
٩ für beide Herren — Stimmengleihbeit. Nach § 4 des 
für hweßlements war nun derjenige als gewählt zu betrachten, 
bende Shen der älteſte Wähler geflimmt hatte. Die ۴ 5 
mme war auf Herrn Ban (1 é gefallen, — Als Stell: 

٤ wurde Herr Du Bois sen. gewählt. 

en Vorl ch Beſchl Let e SE d 
D Vorlagen nicht die Beſchlußfähigkeit erlangt hatte, 
der it die Sitzung vertagt und auf Venn den 30. d. M., 


ie W 2 ِ ` 
au ahl eines bäuerlichen Landtags: Abgeordneten wird 
پک‎ den 9. 1 Dts, erfolgen. 


Gewerbe⸗Fortbildungsſchule. se 

irſchberg, den 28. April : 
SCH basis von a D We Le in hieſiger 67 
le ger sſchule die öffentliche Prüfung der Zöglinge ſtatt. 
der Sch eder der Behörden, insbeſondere des de 
wie dus Deputation und der 80111118161 beider Gonfellionen, 
Jun die Herren Meifter waren zahlreich vertreten. Die 
darauf e wurde mit einem vierſtimmigen Geſange eröffnet, 
de Herr Jnſtitutsvorſteher Schmidt, in deſſen 7 
H einer 19 der Unterrichtsangelegenheiten der Anftalt let, 
H darlerzen Anſprache den Standpunkt der Schulverhalt⸗ 
Deet . Die diesmalige Prüfung war die neunte, 
Winter Ülerzahl betrug im letzten Sommerhalbjahr 153, im 
n Geer. Aus der intereſſanten Zuſammenſtellung nach 
ab 26 Goen ergab ſich, e Ee, See 
„ eine gro t en die Lehrlinge 
KH wf bilden, Auch von Schulpräparanden wurde 


ut 


zu Nr. 35 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
: 1. Mai 1867. g 


der Unterricht beſucht. Wenn im vorjährigen Kriege die 
preußiſche Schule über die öſterreichiſche geſiegt hat, fo find 
doch, wie in einem Beiſpiele dargelegt wurde, auch bei uns 
vie Fortbildungsſchulen noch immer ein dringendes Bedürf⸗ 
niß. Bei der Rekrutirung im Oppelner Regierungs 
ergab Té pro 1852/63, daß von 3767 Mannſchaften : 
وا9‎ Prozent, und im vorigen Jahre immer noch über 
8 Prozent ohne Schulbildung waren. Herr Schmidt dankte 
den Gründern der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule (die ihre Ents 
ſtehung dem Gewerbevetein verdankt), ſowie den Behörden 
und allen denen, die ſich ſort und fort für die Anſtalt inter⸗ 
eſſiren und dieſelbe wohlwollend unterſtützen. d 
Die Prüfung ſelbſt ging in folgender Ordnung von Stat: 
ten: Rechnen, Abtbeil. II. (Lehrer Leßmann) und Abthell. I. 
(Lehrer Schmidt), Chemie (Lehrer Sana) und Mathematik, 
diesmal Stereometrie (Lebrer Schmidt). Allerdings war die 
den einzelnen Gegenſtänden zu bemeſſene Zeit kurz; doch ge: 
nügte biefelbe, den Zuhörern ein Bild von dem Unterrichts⸗ 
ange und den Leiſtungen der Anſtalt zu geben, und es 
onnte das Reſultat in Anbetracht aller Verhälinlſſe ſicher 
nur ein erfreuliches 7: werden. Im Deutſchen (zwei 
Ablheilungen), ſowie im Geſange wurde nicht ONS ge⸗ 
prüft. Für letzteren Gegenſtand traten die Anfangs⸗ und 
Schlußgeſänge ein. 
Die ausgelegten Zeichnungen gaben nicht nur ein Bild 
von dem zweckmäßigen Unterrlchtsgange, ſondern auch ein 
eugniß von recht befriedigenden, zum Theil ausgezeichneten 
eiſtungen. Ein Schüler, bereits Malergehilfe, zeigte durch 
ſeine Arbeiten abermals, welche eminente Talente in ihm 
liegen, die wohl der höheren Ausbildung, welche der Beſüch 
von Kunſtſchulen mir; würdig wärcu. Als Zeichnenlehrer 
fungiren in der Fortbildungsſchule gegenwärtig die Herren: 
Geometer Scholz und Maler Uhrbach, Erſterer in der Vor⸗ 
bereitungs⸗ und ſtellvertretend in der Bauzeichnenklaſſe, sh 
terer in der Oberklaſſe für's freie Handzeichnen. Die Stelle 
des Herrn Timm (Bauzeichnen) iſt def, noch zu beſetzen. Am 
ſchwächſten wird der Unterricht in der Chemie beſucht, gewiß 
mit Unrecht, indem gerade bei dieſem Gegenstande die Anz 
wendung auf die Gewerbe hervorragend im Auge behalten 
wird und der Unterricht, ſeinen technologiſchen Charakter 
Rënn von einem rein wiſſenſchaftlichen Syſteme durchaus 
abſie 
Nach der Prüfung ergriff der Vorſteher der Anſtalt, Herr 
Bürgermeiſter Vogt, das Wort, um Anerkennung und Dank 
nicht nur ven Lehrern, ſondern auch denen zu zollen, die fo 
zahlreich die Prüfung mit ihrem Beſuche beehrten. Auch der 
fleißigen Schüler gedachte der Herr Vorſteher, diejenigen nam⸗ 
haft machend, welche in Folge ihres Fleißes und guten Be⸗ 
iragens einer Prämie aus dem Lipfert'ihen Legat für würdig 
erachtet worden Ka Einer, der nicht nur als der talents 
vollſte Zeichner, ſondern auch in den andern Diselplinen ſich 
ausgezeichnet hatte, erhielt 1 rtl., jeder der 9 andern 10 fût. 
Was die Gründung der Schule anbelangt, ſo wies der 
Redner auf die Mitbetheiligung des nunmehr aufgelöften „Ver⸗ 
eins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen im Hirſchberg⸗ 
Schönauer Kreife” und namentlich auf die Verdienſte 8 
Vorſtebers des genannten Vereins, des Direktors Herrn Kobes 
hin. Möge, ſo wurde geſchloſſen, die 
ſrünen und blü 
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lange exiſtiren und 
Sle Eenſurverthe lung erfolgte wiederum in der SCH daß 


die Grade der Leiſtungen erſichtlich blieben. Der Schulbeſuch 
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war im Laufe des Jahres - gut, Einer der Zug 
batte von Berbisdorf aus 0 m Winter bei ungünſtigſtem 
Weiter den Unterricht regelmäßig beſucht. 


ا 

` Hirihberg Ende April 1867. 
eit einigen Tagen weilt der Direktor der Königlichen Bank 

zu Breslau bier, um mit den Vertretern der Handelskammer 

eg Ber wegen Errichtung einer „Banleomman dite“ 

u rechen. 

, Es Wir P wohl erwarten, daß dies felt Jahren e 333٧۷ 

mjtitut recht bald ins Leben tritt, da alle Zweifel über die 
ürfnißfrage durch die nicht ausbleibenden Thatſachen ihre 

Erledigung finden werden. 

Steht nun aber einmal feſt, daß die „Bankcomman⸗ 
dite“ für unſere Gegend eine Rothwendigkeit 
geworden iſt, mag von verſchiedenen Seiten und vom par: 
ttculartftifhen Standpunkte aus auch noch fortwährend 
das Gegentheil behauptet werden, fo läßt ſich anderſeits nicht 
verkennen, daß der Nutzen eines ſolchen Geldinſtituts nur 
dann erſt zur vollen Geltung gelangt, wenn die Leitung 
deſſelben in die Hände eines erfahrenen Kauſmanns gelegt 
wird, welcher die Geſchäfte der Bank — natürlich ſo weit es 
die ſtatuariſchen Beſtimmungen geſtatten — auf die 25 
teſte Weiſe vermittelt. Cer 

Geſchieht dies, dann find wir aber auch berechtigt, die Be⸗ 
bauptung aufzuſtellen — da wir die Verhältniſſe der hieſigen 
Gegend ſeit länger als 20 Jahren aus eigener Anſchauung 
kennen — daß das Inſtitut eine ſolch ſegensreiche Ausdeh⸗ 
nung gewinnen wird, Lab alle früher darüber gehegten Er⸗ 
wartungen bei weitem übertroffen werden. ? 


(Für Mühlenbefiser.) Das „Programm der 
erſten allgemeinen Verſammlung Deutſcher Müller und Müh⸗ 
len⸗Intereſſenten“ ftellt die Verſammlung auf den 27ſten, 28. 
und 29. Mai in Berlin feſt. Tas Verſammlungs⸗ Lokal iſt 
im Saale der Reſſource zur Unterhaltung ent og 
ſtraße 18. Am Iten Tag finden Eröffnung, Büreauwahl, 54 
euſſionen über die ee der Müllerei, die Turbinen: und 
Waſſer⸗Räder, die Henckel und Seckſche Getreide⸗Schälmaſchine, 
die Mühlſteine und deren Schärfe, die Hoch⸗ und Flachmül⸗ 
lerei, die Oel⸗Extraction mittelſt Schwefelkohlenſtoff, die Schnei⸗ 
demühlen. Am 2ten Tag: Discuſſion über die Por fluthgeſetz⸗ 
gebung, die Mahlſteuer, den Meblhandel, das Verſicherungs⸗ 
weſen. Am zien Tag: Piscufjionen über die Bildung 
permanenter e ee die Gründung e. Or: 

ans, Ausſchußwahl und Beſtimmung des nächſten Verſamm⸗ 
ungsortes. Eine Getreide⸗Schälmaſchine wird auf⸗ 
geſtellt und im Betriebe fein. Am 26. geſellige Zuſam⸗ 
menkunft im Friedrich⸗Wilhelm⸗Garten (Schadowsſtraße 14), 
Auch wird den Mitgliedern während der 3 Tage der Beſuch 
ewerblicher Anlagen, beſonders: Maſchinenbau⸗Anſtalten, 
üblen, Brod⸗ Fabrik ꝛc. ermöglicht werden. ge 
reptow und Tivoli, fo wie ein Feſt⸗Soupee find in Ausſicht 
enommen. Subſcriptionsliſten zur Theilnahme befinden ſich 
ei den folgenden Herren, woſelbſt die Entree Karten gegen 
Erlegung von 1 Thaler zu haben find: von den Vyngaert zu 
Falte hei Stettin. S. Berthein, e 13. 14. 
1 Meyer, Kommandantenſtr. 59, beide zu Berlin 2c. 


— وهه وره ووه وو‎ وسویګشریون٢یویونلصو‎ -_- 
Am 25. April, Abends 11 Uhr, wurde eine von 5 
ri : مون‎ 8 geiehen, Zen 1 # erſt 
e ein war und dann in einem pr 1 

ed und Violett endete, \ h بي‎ 


* 


niedrigſter Gewinn 


Sie ſtarb den 2. April KL im noch nicht vollendeten 


67, 

4686. Gewiunreiche Ziehung am 11 Juni 18 
der 1864r ieee پا لم‎ a 250 
fl. 150. — Looſe fprclell zu 
Sabre Kos 5 großen Sirhangen ln (lt 
ahre ſtattfinde roßen Ziehungen gü : 
von fl. 200,000, 220,000, 250,000 ) — zu Fil. 10. —; 
Au ril. 5. — viertel rtl. 3. — bei 1 
Ehr. Chr. Fuchs in Frankfurt 4. . 


in jee! 
Di 
15 ۸ 


4855. Verſpätet. 


Thränen der Liebe und Dankbarkeit 


auf das Grab unferer geliebten Schweſter, der 0 tivettî 
Frau Bauergutsbeſitzer 


Thereſia Kirchner geb. Menzel 
zu Voigtsdorf. اس‎ 


ebensjahre. 


Wohl ſchmerzt es tief, wenn aus Geſchwiſter Kreiſe 
Der Tod entführt ein Glied zu Sternenhöh'n, 
Und 728 - nen fließen fanft und leiſe 
۸ 8 وا سن‎ doch CR Së Fleh'n, 
unſ're en jma : 
Was in dem Tode {IO die Augenlieder. 


So geht's auch uns! zu früh biſt Du geſchleden 
D bere Schweſter! die wir beiß dr 
Wir lebten einig und ben ftillen 6 
Hat bittre Zwietracht niemals je getrübt. 
Drum wird Dein Bild nie in uns untergehen, 
Bis wir verklärt Dich einſtens wiederſehen. 


1 


2 1 
zu dieſer E | 


Der Gatte, Kinder find vorausgegangen Sol 


Du haſt der Trennung erz recht belß gefühlt, 
Doch haben dort ſie liebend Dich empfangen, 

Wo Leid und Klage nicht die Bruſt durchwühlt, 
Mit ihnen einen Dich jetzt Liebesbande 
In unſ'rem wahren, ſchönen Vaterlande. 


Du trugeſt ſtandhaft und nur Golt ergeben 


So manche Krankheit, manchen Etdenſchmerz, az, 


Bis nach neun Leidenswochen aus dem Leben 
Der Tod Dich fanft entführte himmelwärts. 
Du ruh'ſt jetzt aus von Arbeit und von Mühen, 
Im Grab iſt Ruh', in ihm die Sorgen fliehen. 


Bei Deinem Bruder hörte auf zu ſchlagen 
Dein Herz und eifrig war ja ſtels bemüht ` 
Die Frau deſſelben, lieb' voll zu ertragen 
Der Pflege Mühen, denn mit Dir ja ſchied 
weſter, Schwäg'rin, die viel zugewendet, 
Im Grabe noch ſei Dir der Dank geſpendet. an! b 
Rub’ ſanft, ſchlaf' wohl! es kann nur Tröftung W3 
Religion, die tröſtend zu uns Spricht: 
„Wenn auch für euch die letzten Stunden enden, 
Seht ihr die Schweſter wieder im verllärten Licht. 
Dort werdet liebend ihr dereinſt erwarmen 
In eurer theuren Schweſter Liebesarmen.“ 


Volgtsdorf, den 28. April 1867. oct 
. 3:1٧0 Menzel, als trauernder 
tief darnſeder ger 

für ſich und * ame و اب‎ 


1. Wehmüthige Erinnerun 
dei der Wiederkehr ا په لم‎ unſeres Val Gatten, 
Vaters, Schwieger und Großvaters, des weiland 


Ehriſtian Gottlieb Berndt, 


Bauergutsbeſitzer in Werners dorf, 
geb. 1789 den 22. Mat, geft. den 28. April 1866. 


Seat Monden ſchon die Erde Dich bein, 
es Himmels em’ ge së Dich beglü 

Za t teſend Krieg i Dich Sale fe fhredie, 
D e ٨ Du ganz entrüdt, 


Sub iſt di d Rub, wenn nach 08-2038 71 
IE sanft 7 H der Schlaf die müden Augen zu 

Guß ۱١ die Rab, wenn Du geivandert ſonder Haft, 
en Ze das Ziel, o Pilgrim, Das 


Vol Er Ip zur Ruh! fein Lebensabend Kee herein, 
GEN endet war fein 997 
ch, ungeahnt! ga — ſollt' es Sch ſein, 
2 oll des Feicrabends Glockenſchlag. 
d ummerſt Du, nach treu vollbrachtem Lebens! 
hon vi د دا مه‎ BC % > 


Sr denken Dein! ſeh n bensvoll zum its 
Du warſt uns OU rm Sat, adi 301018 auf, 


So ernte nun im Vaterlande drüben 
ir Deine Lieb’ und Güte Himmelälohn, 
Ba vielen uns vorangegang'nen Lieben 

a Theuerſter, Du nun vereinigt ې‎ 
zu ch uns, wenn wir wie Du den Lauf vollendet. 
Dian einft ein ewig frohes Wiederſeh'n; 
Wes ſei uns Troſt in die betrübten Herzen, 

4 wir gebeugt an Deinem Grabe ſteh'n. 
agp wersvoft leer Get Hermsdorf ſtädt. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Wehmüthige Erinnerung 


bi der Wiederkehr des Todestages unſerer — 1. Mai 1866 
Ju GH? ochter und Schweſte 
ng 


frau Emma Heitichert, 


Ik سه‎ zu Ha tiefen Schmerz nach kurzer Krankheit 
bald zurückgelegtem 1 نه‎ erg 


Eingeſargt zum letzten Schlummer, 
Blaß im weißen Sterbekleid, 
= von Schmerzen, frei * ee; 
Sahn wir Dich mit E 
3 Tochter D 
Als man ſtill Dich uw zur Ruh. 


Auge, das mit Lieb' Ei SEN 
Fröblich auch uns ange 

Ach! wohl bei viel CH Thränen 
Gaben: wir ed 
Nie auf dieſer Se 
Blickſt Du zärtlich auf uns her. 


: Edler Mund, zum Reinen, Großen 
WE, Und zur Lieb’ 27 milden Wort; 0 
۱ لات‎ lieblich au HEH 
immer töneft Du 686 
Aber was die 2 ſprach, 
Tönt in unſern Herzen nach. 


NEE 


Herz, das ohne 6 o, 
Wie nun n Bic e شی‎ 
eg haden D desen 
die Mar trägt das Kind. 
Heut' noch weinend rufen wir: 
Ew'ger Segen folge Dir. 
Warmbrunn. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Frühlingsblumen 
auf den Grabeshügel der 


Marie Eliſabeth Bornitz 


up Hermsdorf u. K., 
geb. den 1. Mat 1856, geft. — 24 April 1866. 


Der EEN kam und rief! — Du ihm entgegen, 
ne Let Du in ſeine Gottesnäh'! 


4843. 


ir däucht', — o Maienkind — auf Blumenwegen 
Geht's aus der E Erd zur fonn’gen Höh“! 
Du baft echt gedacht, 


8 Wed ft in voller Pracht 
Nun ſchon ein Jahr in Jeſu Himmelsgarten, 
Wo Engel liebend geh'n ch iner warten. 
Die Liebe ſuchet Dich! — hienieden weilen 
Noch Vater, Mutter, Freunde ihränenſchwer. 
Wir pflegten S einander zuzueilen, 
Doch jetzt it Dei SE Stätte op und leer. — 
em blicken wir hinauf, 
Himmel - Dein Lauf! 
Die Liebe më مي‎ mit ſchnellen Schwingen; 
Der Glaube kann vom Wiederſehen ſingen. 
Der Herr vereinet uns! — wenn wir in Stürmen, 
Wie einer auch im letzten Jahr getoſ't, 
Und wenn Verſuchung ſich und Trübſal thürmen, 
Voll Glaubenskämpfen fröhlich und getroſt, 
Bis uns der Heiland ruft: 
Dann hält uns keine Gruft! 
Am großen Oſtermorgen klingen Lieder 
Zur Ehre ihm, der uns zn u 
Erdmannsdorf, den L Mai 1 
Ein Freunbesrels ber Eutſchlafenen. 
—— . — —ñ—ñp — 


Familien Angelegenheiten 


Entbindungs⸗Anzeige. 
4918. art jeder befouderen Meldung. 
Die am 2 t. durch Gottes Hülfe fmol und 6 
Het ebnen meiner geliebten Frau Pauline geb. 
Beyhoff von einem geſunden, kräftigen Mädchen zeige ich 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler in Warmbrunn. 
— . — . — 


Todes- Anzeige. 


Statt jeder Weis Meldung. 
Seite e یسه‎ RENE eg يک‎ ga, 
en um ungsr : 
Daher, der ele des Predigtamtes, Herr ge 
Johann Karl 1 
bierfelbf, In tiefer Betrübniß bitte ich um jtille Theil: 
nahme rneſtine Gebauer. 
Hirſchberg, den 27. April 1867 


4866. Todes Anzeige. 
Heute Nachmittag folgte mein innig geliebter Otto, im 
Alter von 6%, Jahren, feiner im vorigen Jahr verſtorbenen 


Mutter in Folge des Keuchhuſtens in die Ewigkeit nach. Dieſe 
traurige Anzeige widmet Verwandten und Freunden 


e der Kantor Menzel. 
Nleder⸗Wleſa, den 23. April 1867. 


a 


4811. Todes Anzeige. „ 
Nach langen Leiden eniſchlef den 22. Abends 10% U, 
unſte geliebte Gattin und Mutter, die Frau Agnes Lange 
geb. Nenner in ihrem 1 5 Rx 
Mit betrübten Herzen, um ſtille Theilnahme bittend, Ko d 
wir dies allen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt Ko 
Eulau bei Sprottau, den 22. April 1867. ; 


Karl Lange nebſt Kinder. 


Lite ka ri ſich e 


CERN E "RS BER ۸# 
Sämmtliche in den hieſigen Lehranſtalten eingeführte Schul 


bücher ſind in dauerhaften Einbänden ſtets vorräthig in der * 


4915 


4685. Vielfachen Anfragen zur Nachricht, daß die, jo überaus 
günſtig aufgenommenen Gedichte von Guſtav Frommelt 
unter dem Titel: e 


Wilde Nofen 
auf Preußens Schlachtfeldern, 


ſtets in unterzeichneter Buchhandlung vorräthig ſind. 
Jauer. Pla hun che Buchhandlung. 


1 Wer ſich von Flechten u. 0 1 
E 


efreien will, der ſchaffe ſich folgendes vortreffliche Schrift: 
chen an: Keine Flechten und Hautkrankheiten mehr! Mit 
Angabe der Heilmittel von Dr. Alex. Marot. Preis 7¼ Sgr. 
KS Ziele Werkchen ift auf frankirte Beſtellung direct 
von S. Mode's Buchhandlung, Poſtſtr. 28 in Ber: 
Lin, ſowie durch jede hieſige und auswärtige Buchband⸗ 
lung zu beziehen. ١ 4818, 


Sonntag den 5. Mai 1867: : 
Geſang Aufführung und 


beater Vorſtellung 
Beie, im Schützen⸗Saale zu Schönau, 
ausgeführt von dem daſigen Geſang⸗Verein 
unter Leitung des Hrn. Cantor Hartmann. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang präcise 8 Uhr. 
as Directorium. 
Da der Reinertrag diefer Vorſtellung zum Beſten der Na⸗ 
tional⸗Invaliden⸗Stiftung und zwar ſpeciell für verwundete 
Krieger hieſigen Kreiſes u, die Hinterbliebenen der Gefallenen 
beſtimmt iſt, ſo bittet der Unterzeichnete um recht lebhafte Be⸗ 
theiligung. Der Königl. Landrath. v. Hoffmann. 
Schönau am 27. April 1867. 4844. 


Berlin, den 26. Februar 1867. 


v. Etzel. 


M. Rosenthal ſchen Buchhandluns 


(Julius Berger). ړو‎ 


Kriegs - Ministerium, 
Herr Dr. Th. Block, practischer Zahnarzt hierselbst — Unter den Linden Nr. 54 u. 55 — hat 
eich erboten, verwundete Militär-Personen, die im vorjührigen Kriege Verletzungen der Zahnkiefer oder Gaumen h 
davongetragen haben, zu behandeln und ihnen die eingebüssten Zähne zu ersetzen, ohne dass ihnen dadurch | 
Kosten erwachsen. Dies wird unter Bezugnahme auf die unterm 16. Februar 1866 veröffentlichten früheren 
Anerbieten des Herrn Dr. Block hierdurch zur öffentlichen Kenntniss gebracht, N 


Kriegs- Ministerium. Abtheilung für das Invalidenwesen, 


: 


48%. 


Concert⸗Anzeige. 


Donnerſtag den 2. Mai, Nachmittags 5 Ui 
findet in der hieſigen Gnadenkirche das 0118 56 f d 

Geſang⸗ und Orgel⸗Concert 
ſtatt. 1 

Programm: ٢ 

1. Orgelpräludium. bl 
2. Choral: „O Haupt voll Blut ꝛc.“, a capella, aus “ 
Matthäus⸗Paſſion von Bach. 4 EI 
û. مسل‎ und Choral aus dem Oratorium är. von mel 
delsſohn. 2 
4. Orgel⸗Concert, von Berens. KÉ 
5. Hymne für Solo und Chor, von Mendelsfohn 
6. Adagio für Violine und Orgel, von Beethoven. ٧ 
7. Soloquartett mit Chor, von Bormann. dë 1 
8. Arie und Chor aus „Paulus“, von Mendelsſ obne d 

Billets ۵ 5 Sgr. find zu baben in ber Edom’jchen, CH 
ditorel, der Krahn ſchen Buchdruckerei, der Wendt ٣ 
Muſikalien⸗Handlung und bei Herrn Kaufmann AnD 
neben der Kirche. : و‎ 

Der Ertrag des Concettes wird den hinterlaſſenen SI ob 
unſeres verdienſtvollen, ſelig entſchlafenen Organiſten, 2, 
Director TID ith, überwielen, und bedarf es wohl nur d fen 
Hinweſſung, um auf zahlreiche Betheiligung rechnen zu RÉI". 

Bormann, 


Looſe à 1 Thlr. 


des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines 
leriegebändes ſind bei uns 1 haben. Die Gewinne HT 
hen in Delgemälven, Kunſtwerken de. 1 
Expedition des Boten 


dr 


4907. 
v. Kirchbach. 


885. Sonntag den 5. Mat 1867, Abends 7%, Uhr: 
8 1 2 01 
01010016 : Kränzchen 
4 Rent. A werker e Oefarg = Vereins „Harmonie“, — Geſang⸗, 


w 7 und deklamaloriſche Vorträge, hinterher Tanz — 
e des genannten Vereins hierdurch 11 


1 01131 5 اا‎ werden. 
۸ — E 
get au gaere Kreis Hirſchberg, —.— dem Ge⸗ 
4 rtl. 22 far. 6 pf., zufolge der, EE EES 
| Wag rüde Gerſchtsſtelle vor dem Herrn Kreis 2 54 
Ugunsrſchilcchen e den Kau u Befrie⸗ 
| Orig, feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, 
8, den 29. Januar 


1 H. Tuſchke, Dir. d. Ver. 
Amtliche und Privat Anzeigen 
RI — 
3 Nothwendiger Verkauf. 
1 سا‎ Oswald Koebel gehörige, unter Nr. 10 des 
: anelenbugs verzeichnete Bauergut, gerichtlich abgeſchätzt 
E in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
m 1, Auguſt 1867, Vormittags 11 uhr, 
d. Van A") im Parteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 
cht nn der, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
0 1 t : 
: Geicht دا‎ ihre Anſprüche bei dem Subhaftations 
blerzabtsſchreiber Oswald fo eb el aus Schwarzwaldau, wird 
1 raid vorgeladen. LE 


e 1867, 
Ss nigliches Kreis- Gericht. 1. Abtbeilung. 


Sek 
U auntmachung der Foncurseröffnung und des 
Î ber! d offenen Arreſtes. 

wi zu ei Vermögen des Branermelſters George 76 
de Aer Wuſchvorwerf iſt der gemeine Coneurs eröffnet und 
Inte 5 Concurs⸗ Eröffnung auf die 11te Stunde des 
EN ei Ormittags feſtgeſetzt worden. 
Rechts; un ehen Verwalter der Maſſe ft der Königliche 
| u Die Em alt Wentzel hlerſelbſt beftellt. 

n dem aubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


h „Auf den 3. M 2 
1 „Mai 1867, Vormittags 12 uhr, 
8 in Serihtslofale Termins-Bimmer No, 1 ۷ bem 
onkurſes, Herrn Kreisrichter Dr. Bartſch hier 
behalt Termine idre Erklärungen und Vorſchläge über 
dern Ang dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
d, Aller welch ew eil igen Verwalters abzugeben. 
d Oder an e von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papier 
۱ 1 ihm rn Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
: NEI? as verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
"bt der Segen oder zu zahlen, vielmehr von dem 


16 zum 21. Mai 1867 eiuſchli lich 

1 vd Ber dem Verwalter der Kä Anzeige zu 
2 Si, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
a onkursmaſſe abzuliefern. 


1 
D D Gemeinihulners haben von den in ikrem 
Tuben Pfandſtücken nur SO zu machen 1 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 
ert, ihr 8⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
oder nich, frühe, dieſelben mögen bereits rechts hängig 

be Méi mit ٠ dafür verlangten Vorrechte 
uns ſch gd 2. Mai 1867 einschließlich 


E oder zu Protofell anzumelden, und 


1 
۸ d ٩ 


869 


und andere mit demſelben gleichberechtigte 


— 


demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowle nach Befinden 

zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf Donnerſtag den 6. Juni 1867, Vormitt. 10 uhr, 

in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 

Kommiſſar des Konkurſes zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 6 
ſchrift derſelben und ibrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke Te, ` 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wobhnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenſgen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaſt fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte: Juſtizratb v. Müns 


Hermann, 11016 : Anwalt Aſchenborn, Bayer und 
Wleſter hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberb, den 23. April 1867. 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


4820. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Erben des Maurers Carl Wilhelm Buchert ge⸗ 
börige Häuslerſtelle Nr. 74 zu Hermsdorf bei Goldberg, abge» 
ſchätzt auf 1250 rt. fol am 

Sonnabend den 18. Mai 1867, 
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtätte im Zimmer Nr. 9 freiwillig meiſtbietend verkauft 


werden. Goldberg, den 13. April 1867. 
Königl. Kreis: Gericht. I, Abtbellung. 
4851. Bekanntmachung. 


Wegen des auf den 6. Mai fallenden evangeliſchen Kirchen⸗ 
feſtes wird der für dieſen Tag angekündigte Auktions termin 
zum 7. Mai verlegt. e 

Hirſchberg, den 27. April 1867. 10 

Tſchampel, als gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarlus. 


4804 Anktio n. 
Dienſtag den 7. Mai d. J. werde ich verſchiedene 
Pfand⸗, und Nachlaßſachen, Meubles, Hausgeräth, die Laden: 


einrichtung und das Meublement aus dem ehemalig Sonntag: 
ſchen Locale, ein Faß Cognac, ein Faß Rum, 100 Flaſchen 
Rothwein, einige Pretioſen aus dem Buckow'ſchen Nachlaſſe, 
darunter ein ſilberner Becher, eine Mangel, eine Partie Schirr⸗ 
bola, gegen baare Bezahlung im gerichtlichen Auctions locale, 
Vorwittag von 9 Uhr, er io, von 2 Uhr ab, verſteigern. 
Hirſchbera, den 24. April 1867. 
Tſchampel, gerichtlicher Auctions⸗Commlſſarius. 


4760. Auktion. 
Die von dem am 17. Dezbr. 1859 verſtorbenen Chriftian 
Ehrenfritd Weiſt hinterlaſſene Kleingärtnerſtelle ſub Nr. 4 
zu Lomnitz, mit einem Grundbeſitz von 3 Morgen — 700 R., 
ſoll auf Sonnabend den A, Mai a. c, Nachmittags 
von 2 Uhr ab, in dem hieſigen Gerichtskretſcham durch das 
Ortsgericht öffentlich an den Nleifthleienden verkauft werden. 
Lomnitz, den 24. April 1867. ٤ 
Die Erben. 


— 


846. Auction. 
Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion werde ich 
am 7. Mai c., Mittags 12 uhr, 
vor dem Auctions⸗Lokale hier 
einen Schimmel im Taxwerthe von 80 Thlr. an den Meiſt⸗ 

bietenden verkaufen. : 1 
Friedeberg a./ Q., den 26. April 7 
Berger, Gerichts⸗Akluar. 


/ 


im Nieder⸗Kreiſcham zu Sch 


4 Ne 
852. 3 
Auction. | 
Sonntag, den 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
1 ildau einige Kleidungsſtücke, 
Mö dels, eine zweigebäuſige ſilberne Taſchenuhr und eine noch 
faſt neue Wanduhr mit Viertelſchlaß, ſowie eine bedeutende 
Auswahl von Zimmer haudwerkszeug, als 2 Theil“, 
2 Heft: und mehrere Handſägen, Aexte, Bohrer, 
Fügeblätter und eine Menge verfchiedener Hobel 
net noch vielen andern Sachen durch das bleſige Or Syericht 
4 gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verkauft 
rden. 


4857 Große Auktion. 


Auf Verfügung der Königl. Kreisgerichts⸗Depufatſon zu 
Schönau wird Montag, den 6. Mai c, von früh 9 Uhr ab, 
in dem Gerichtskeetſcham zu Polniſchhundorf der Nach⸗ 
laß des vorſtorbenen Freibauergutsbeſitzers Ehrenfried 
Sommer öffentlich gegen Meiſtgebot und baare Bezahlung 
verſteigert werden. Es kommen zum Verkauf: agen, 
darunter ein guter Fenſterwagen, Schlitten, Ader, Haus: und 
Wirthſchaſtsgeräthe, Meubles, männliche Kleidungsſtücke und 
dergl. und wird der Anfang mit den Kleidungsſtücken gemacht. 

Polniſchhundorf, den 27. April 1867. : 

: Menzel, Gerichtsſcholz. 


4667. 
Bekanntmachung. 

Montag den Giep Mai, früh 9 Uhr, ſollen im Bu: 
reau der unterzeichneten Verwaltung nachfolgende Gegenſtände 
om SC Hemd gegen gleſch baare Bezahlung verfteigert werden, 

zwar: 

, eine 16pferdekräftige, Taft neue Zwillingsmaſchine mit lies 
genden Cylindern, zum Bor: und Rück rär:sbewegen mit 
Cruliſſen⸗Steuerung eingerichtet, 

2, zwei ſechs Fuß im Durchmeſſer baltende Selllörhe mit 
Kammrad und zwei ebenfalls ſechs Fuß im Durchmeſſer 
haltende Seilrollen, 

3., das Vorgelege zur Waſſerhaltung nebſt ciſerner Zugſtange 
und zwei Kunſlkrevz n, e 

4, eln Dampfkeſſel, deſteh nd aus zwei überelnanderliegenden 
Cylindern von 3 und 2%, Fuß Durchmeſſer und rein. 
251, und 22%, Fußlänge, 

5, eine ſeparate Dampf⸗Keſſelſpeiſepumpe, 

D. eine dto. Schwenge e 

7, ein circa 60 Fuß hoher, eiſerner Schornſtein mit Veran: 


rung, 

8., zwei achtzöllige, doppeltwirkende, 3 Fuß Kub habende 

Saugpumpen nebſt Windleſſeln u. 32 Lachter Steizröhren, 
incl. Lagerplatte und 67 

9, 5 eichenes Geſtänge incl. Beſchlag und Reſerve⸗ 


en, 

10., das maſſiv gebaute Schacht-, Maſchinen⸗ und Keſſelhaus, 

E we s „Zechenhaus, 

12, ⸗ S Stallgebäude, 

13., ein vollſtändiger, faſt neuer, ſehr 8 gebauter Pferde: 
göpel (Roßwerk) nebſt 20füßiger, ſchmiedeeiſerner Ueber: 
tragungsſtange und Vorgelegen, 

14., diverſe gebrauchte Materialien und Inventarſenſtücke. 

Kaufluſtige werden baru mit dem Bemerken eingeladen, daß 

1-7, ſowie 10- 12 undemontirt find und Näheres auf Franco⸗ 


Gebot die unterzeichnete Verwaltung mittheilt. 


, 2iebau, den 17. April 1867. 
Die Verwaltung der confolid, Gotthelfgrube 
j bei Liebau. 


Ee, e 


4912. : Auction. 1 { 
Laut gerichtlichen Auftrages fol der allhier ver) 


kauft werden und laden Kaufluſtige freundlichſt ein. 
Lomnitz, den 28. April 1867. 
Das Orts⸗Gericht. Selle, 


Zu verpachten. 

. Eine dreigängige, mit ſtarker Waſſerkraft ve, 
Dauermehl: Mühle ۱٤١١ von Jobanni ab au 
kautlone fähigen Pächter verpachtet werden. Das ab 
mir, Preiß, Königlicher 11001 — 

Schönau, den 25. April 1867, 73 


48%. Brauerei Verpachtung. age 
Die zu dem Gerlchlskretſcham in Biſchdorf (Gen ۸ 
50910116۴ Kreiſcs) gekörſge Brauerei mit Schah, 


rechtigkeit, an lebhafter Straße gelegen, ٤١ au fo | 
kautionsſähigen Brauermeiſter ſofort zu verpachten und m d 


ſchon zum 15. Mai c. bezogen werden. Näberes auf 


Briefe an den Banerguts bef. Friedr. Wuttig in B 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
4732. Das Neſtbanergut Nr. 17 zu 715 
Goldberg, mit den dazu gehörigen Aedern, Wieſe und "ur 
jtebt fofort bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen 65 
pachten. Nähere Auskunft ٧1106111 der gegenwärtige 

M. Landsberger in Löwen 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. il: 
4825. Ein kautionsfähiger Brauermeiſter fucht eine bet 
Brauerei bald oder Johanni oder Michaeli zu pach o 
zu kaufen. Offerten unter HH. A. werden durch die E 
des „Erzählers“ in Haynau franco erbeten. 4 1 


K 


Le 


Dantfagungen. 
4859. Für die ebenſo ebrenhafte als wohlthuende aw ۱ 
und Begleitung bei der 0610111110 des am 21. April 1 
ſtorbenen Herrn Z mmermeiſters Heinrih Scholtz in 
bern jagt Bu den Er en, Sen, herzliäften Ey 
wen ark iſſa, Hainau, Bunzlau, den 27. 
Sr Die Familie Sh 


4803. Oeffentliche Dankſagung. all, 
Für die vlelen, für uns fo troftvollen Beweiſe auBer ae 
licher Liebe und Theilnahme, die unſerm guten ſellg o A 
fenen Gatten und Vater Gottlieb Herrgeſell, او سلو‎ 
ſchaftlicher Kutſcher im Haufe des wohlverdienten 0 
Herrn Carl Wiggert und Madam Prenzel in je 
berg, von Seiten feiner hochverehrten lenſtverrſchalt I 
auch von Dero ſämmtlichen Dienerſchaft, nicht nur in 
ten Zeit feines kurzen Erdenlebens, ſondern auch n wit 
nem Tode gütigſt zu Theil geworden ſind, erlauben ek 
hierdurch öffentlich unſern tiefgefühlten herzlichen Da 
ufprechen, mit dem aufrichtigen Wunſche, daß Gott ben 
= geehrten Freunden des Entſchlafenen ein jennent” | 
gelter ſein möge. ` 
Markliſſa, a We ez? 2 ef 
rau Herrgeſell, 1 14 
e nebſt Kindern. 


2 


8 Dankſagun g. : 
fo e am 17 ten d. M. trotz der ungünſtigen Witterung 
Galablreiche Grabebegleltung Ge Seiten der Gemeinde Ober: 
٩ 0۱00116181 bei dem Begräbniſſe unſerer innig geliebten 
er, der Frau Bauergutsbeſitzer Johanna Böhm 
len Tant. daſelbſt, ſagen wir unſern innigen, tiefgefühl⸗ 


ank. Die hinterbliebenen Geſchwiſter ...r. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ar Unterleiks⸗Bruchledende. 


: on felt langen Jahren iſt der Unterzeichnete im ۰ 
eniir Bruchſalbe, die 3 in feiner Umgebung mit außeror: 
a dem Glück vielfach angewandt bat. Fortwährenden Auf⸗ 
Einen rungen von Gcheilten nachgebend, ٤٥٤٤١ ich damit vor 

durch weiteren Wirkungskreis und empfehle dieſes nen Vu 

/ ide aus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 75 

und ih . 6۶ ift einfad Morgens und Abends einzureiben, 

Ka man bei Anwendung deſſelben keinerlei Unannehmlich⸗ 

i Legen. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 
a 1 


Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz.) 


f i Allen Freunden und Bekannten biermit zur Nichricht, 
bin. ch von weinem Commando aus Kurheſſen zarückgekehrt 
Hirſchberg den 29. April 1867 


m Michler, 50 

U kia, Einem geehrten Publitum von Stadt und Land zeige 
kendebenſt an, daß die ſich als prakliſch bewährten Gen, 
ict, zur Stubenfeuerung eingerichtet, welche ihrer 75 
don wi nach nur mit Kohlen, Abraum zu feuern find, 


geſetzt werden. 
پټ‎ : Richter, Oſenſehmeiſter. 
Mein den Montag den 29. d. M. ab befindet ۹8 
71 11 011۵ Lokal beim Burgihore, und empfehle ich 
1 اس پا‎ oblafiortirtes Sommerwaaren⸗ Lager einer 
u 


werden Hüte und Hauben gewaſchen und moderniſitt. 
Blat: g. : Pauline Meißner. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


| lg D ! 
did ſchwäche ꝛc. Leidenden 
j A de 2. &¢ des nden Doecks 


am 


SC 


und iſt Näheres aus einer Broſchüre, welche in der 
N d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erjeben. 
ittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 


de 
1 اب‎ Apotheker Doecks in Barnftorf (Hannover) verabfolgt. 


Dier : -‏ د 
d. urch zeige ib ergebenſt an, daß ich mich am 1. Mat‏ 
in Reibnitz, daus No. 13 (bei der Oberſchen ke), als‏ ۲ 


Wer tellmader 
Ja EN und im Stande fein werde, alle in mein Fach 
e هو‎ 
! um igen zuldrug, 
Se: Carl Lehmann, Sielmacherne er. 

| % Ich babe bie Magd oſepha Scholz von hier gröb⸗ 
1 Vë warne Zee Eë CAE Ta 


tige Armenkaſſe. 
Klein Men CH: 26. April 1867. Joſeph Wache. 


٨ 
A 


7 Ft 


TEES 


Umzugs halb un b Alke, ERR Zahlu 

DAC er fordere e, we ahlungen an 

mich zu leiſten haben auf, ihren Verpflichtungen innerhalb 

2 Monaten nachzukommen; im Unterlaſſungsfalle ich genöthigt 

bin, dieſelben ſofort dem Gericht zu übergeben. 
Voigtsdorf, den 7. April 1867. 

Julius Neu mau u, 

Sdn dler. 


4923 


Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz 
: Geſellſchaft. 

Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 
laut zweitem Nachtrage zu ihrem Revidirten Statut, 
beftätigt durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 7 Mai c., 
unſere Geſellſchaft vom 1. k. Mts. ab die 6 
Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1832 
annimmt. Berlin, den 31. December 1866. 

Neue Berliner Hagel-⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Berliner Hagel Aſſeananz-Geſellſchaft 


Dieſe ältefte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung 
ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie über- 
nimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, 
bei welchen nie eine Nachſchußzablung 
ſtattſindet und regulirt die eintretenden Schäden 
nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, an⸗ 
erkannt liberalen Grundſaͤtzen. Die Auszahlung der 
Entſchadigungen erfolgt prompt und vollftändig binnen 
Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find, 

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung 
von Verſicherungen und ſtehen mit Antrags⸗Formula⸗ 
ren, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets 
zu Dienſt. 

Emil Caſſel, Kaufmann in Hirſchberg. Rob. 
Ertner, Kaufmann in Warmbrunn. Aug. Hüb⸗ 
ner, Gaſtwirth in Fiſchbach. R. Luchs, Kaufmann 
in Schönau. W. Heinzel, Gutsbeſitzer in Tief- 
hartmannsdorf. Emil Schmeiſſer, Senator und 
Kaufmann in Goldberg. R. Schenkendorf, Ehi- 
rurg in Friedeberg a. Q. Guft. Hubrich, Kauf- 
mann in Greiffenberg. Eduard Langer, Kauf⸗ 
mann in Löwenberg. R. Hüttig, Ziegelei- Pächter 
in Löwenberg. 3; Scholz, Poſterpedient und Poli⸗ 
zeiverwalter in Schmottſeifen. H. Koſian, Kaufmann 
in Zobten. D. Cohn, Kaufmann in Landeshut. 
A. Schimke, Kaufmann in Liebau. Friedrich 
Thamm, Kaufmann in Grüſſau. M. Caſſirer, 
Kaufmann und Deſtillateur in Bolkenhain. 4913. 


4865. der, dem Adolf Lachmann hieſelb 

thanen Beli 4 leiſte ich Demſelben EE age 
en für einen unbeſcholtenen Menſchen. 

Welkersdorf den 25. April 1867. Auguſt Werner. 


: et E872 ف‎ Ka 
9 Geſchäfts- Verlegung. 1 


Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein 13, 
Gold- u. Silberwaaren- Geſchäft in meine Nachbarſchaft, lichte Burgſtr. Nr. 1% 
nahe am Burgthurme, verlegt habe. Für das mir bisher geſchenk e Vertrauen ſage ich weinen ekgebenſten Dant Ka 
werde bemüht fein, nach wie vor durch ſtrengſte Reellität mich deſſen würdig zu zeigen. Zugleich empfehle ich mein MÉI ` 
oilertirteë Gold und &ilberwaaren - Lager einer gütigen Beachtung. wmd 

Reparatrren jeter in mein Fach ſchlagenden Art werde ich bei billigfter Preisberechnung ſchnell und ſauber af | 
Für Juwelen, Gold und Silber zahle ich die 9001611 6 1 Hochachtungsvoll d 

Hirſchbeig, den 29. April 1867. Wilhelm Hoppe, Goldarbeiter.— 


Preußiſche Hagel Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft in 7٨ 
Grund⸗Kapital: Eine Million Thaler. 4 
Verwaltungsrath: Hugo Fürſt zu Lige Herzog von 31161, 1 1 
General-Agenten für Schleſien: 11111۳ & Co. in Breslau. ا‎ 

Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt u. Bi 
Nachſchüſſe werden alfo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre coulanf 1۹ 
unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung vo att, 
baat bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrab di 
Die verſicherten Preiſe werden bei Schaͤdenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben Höher find "7 | 

die jeweiligen Marktpreiſe. A 
Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen fl d 
bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenft. * 
Hirſchberg, im April 1867. 4832. 
Robert Rauer & Comp. in iren, a 
C. v. Naumer, Hauptmann a. D., Fabrikbeſitzer, Repräfentant, in Glarahütte in Eunnersbell 

W. Ruppert, Hotelbefiger in Schmiedeberg. 


Ca Heilanſtalt Sehweizermühle, 
Bielagrund, äächſiſche Schweiz, u 


Wafler:, Wolfen: und Kräuter⸗Kuren unter ärztlicher Leitung 


Dr. Herzog. Eröffnung am 1. Mai. 2 

a. Befauntmackhung! nf. 
, Einem hiefigen und auswaͤrtigen hochgeehrten Publikum beehren wir uns hiermit anzuzeigen, ar 
wir vorerft das Detail- Gefchäft unſerer feit 1820 hier beſtandenen F. W. John'ſchen rate 

Specerei: und Tabak Handlung wegen vorgerücktem Alter bis Ende April a. c. vollftändig auf ai 

Unſer zeitheriger Gefhäftsführer Herr Guſtav Diesner hier wird dafielbe für feine Nehmt 

und in feinem Haufe übernehmen und in gewohnter alter Weife ٧٠ AR 

Wir danken dem geehrten Publikum aufrichtig für das uns geſchenkte Vertrauen und bitten wat : 

auch auf Herrn Diesner übergehen zu laſſen. 2 

Unter En gros Geſchaͤſt für einige Artikel behalten wir noch unter unſerer alten Firma bis N 

vollftändiger Regulirung und empfehlen uns zu fernerem geneigten Wohlwollen. 

Fuedeberg a. Q. den 25. April 1867. Charlotte verwittwete John. E: 

Otto Bretſchneider. d 

1 


— 


: Brian bel 
: Auf vorſtehende Anzeige nehme Höflichft Bezug und bitte ich ein ſehr geehrtes Publikum das 
Firma F. W. John Bear Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen; für 3 und jeden! 
reelle Bedienung zu zeitgemäß billigſten Preiſen werde ſtets Sorge tragen. a E ٢ 
b Mein Geſchaͤft eröffne ich Anfang Mai a, c. in meinem Hauſe Markt Nr. 15. 
Guſtav Diesner. 


H 


ve 


zu Nr. 35 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1. Mai 1867. . 


Preuß 1 = Actien = f i S 
۳ e Hagelverſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin. 
| ٩ Bird 5 CS 2 SE 1 


V : 
Hugo Fürft zu Hohenlohe, Herzog von 15 
Präſident. 


۱ General- Agenten für Schleſien: Ruffer & Comp. in Breslau. 2 

5 Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, Nachſchüſſe 
Nude allo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre 8 und unter Zuziehung von Landesde⸗ 
then Tegulirt und binnen Monatsfrift nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre 
el einen angemeſſeuen Prämienrabatt. Die verſicherten Preiſe werden bei der Schädenberechnung Wetz innegehal⸗ 
NR wenn diejelben döher find als die jeweiligen Marktpreife. 

NI Der Unterzeichnete ii zu jeder Auskunft u. zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit u. empfiehlt 
۸ ioisthjchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenit. 5 

Schönau im April 1867. 4328. A. Feige. 


۸ Di | 
| ; Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 


EL ve 
I 


weite Beilage 


) tung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang, die am Schluſſe des Jahres 1866 ſich auf 
r bela 

g, Seit ihrem dreizehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 386348 Verſicherungen abgeſchloſſen und 

Thlr. Entſchaͤdigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe im Jahre 1866 betrug 39, 164006 Thlr. 

dige Die nachſtehend verzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗ Anträge gern 

gegen, und werden jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


۷ 8 31301510, Louis 65. In Lauban, Otto Böttcher. 

: Velkenbain, (MG Spohrmann. VLieban, 2 G. Schmidt. 
Galan, . 5۰6 ` و‎ 9 L Schwarz. 
Guadenberg, Gaſtwirth Miehmann. Löwenberg, immermeifter Verk. 

oldberg, C. E. Grieger. e Markliſſa, . 7. 
reiffenberg, Otto Keferſtein. „Naumburg a/ Q., Senator Jeſſack. 
ain immermeifter Balke. Schmiedeberg, Moritz Wegner. 


irſchber + Günther. Schönau Lonis Wilh. Zeh. 
aner, 10 E. East, $ önberg, Louis Vogel. 
e 


J. Geniſer. : denber G. Schubert.‏ ره 
Gneiſt. S aldan, 7 ojterped, Grundmann.‏ .3 2و Labn,‏ 

audeshut, A. Naumann. : armbrunn, „ Fräukel. 
4 سيا‎ empfiehlt ſich zur ſchnellen Tödtung 4925. 5 Thaler Belohnung 
! و‎ bürger als: alten, ai Schwaben, Bar [gene ich uer : 

um rut aus Betten, Wänden und Tapeten ꝛc., und n Würde rachſüchtige, ſchlechte Subielt, welches mir bei 
Gay. ht baldige Aufträge. Sein Logis ift im Kirch⸗ dem am 28. April in Alt: Semi abgehaltenen Concerte 
٩٩ Riedel, meinen Hut zerriſſen, mir Blumen und Bänder davon ges 
| eraminirter Kammerjäger aus Bunzlau, 19 5 5 ٩ WEN EE SH hat, ſo ans 
e zeigt, da elbe ge un. 
c EE eegen. 
A iermit Abbitte und warne vor Weitervers 4902. Einrichtungen von Büchern, Abſchlüſſe und andere 


erleumdung. Liebenthal 24. 1867. riftliche Arbeiten werden prompt beſorgt. 
رز‎ Me wi run o Wins ch erh Friedrich Seibel, Dim GE 


—h’ 2 
2 
= 
S 


en zu, welcher mir das, unter aller menſch? 


س 874 — 
| 2 


45900 Mir beehren uns mitzutheilen, daß wir dem He 


Edmund Baerwaldt, Hirſchberg in Schl, 
eine Niederlage verſchiedener Weine 8 Spirituoſen 
übergeben und denſelben ermächtigt haben, davon zu ebenſo billigen Preiſen abzugeben, wie wir fie bei DA, 
hungen von unſerem hieſigen ene franco dort ſtellen, ſowie unter denſelben Conditionen 1٧ 
nicht vorräthigen Gattungen auf Beſtellung von unſerem پ‎ Ce Be zu laſſen. 
ochachtungsvo f 
F. W. Otto & Co. in Stettin. : 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die Niederlage einer geneigten Beachtung angele 1 
ebenſo erlaube mir, mein bedeutendes Lager ٍ ih 
echt importirter Havanna, Hamburger und Bremer Cigar", 
türkiſcher und anderer Nauch⸗Tabake ze, | 
in Erinnerung zu bringen, bittend, mich auch in dieſer Branche recht Häufig beſchaͤſtigen zu wollen. d 


: Hochachtungsvo NM 
Edmund Baerwaldt, Hirſchberg in لا‎ 


er Bad Cudowa d 
wird für den Gebrauch der Mineralbäder, Trink: und Molkenkur den 20. Mai (ug: 
Portoſteie Beſtellungen auf Wohnungen im Bade und auf Mineralbrunnen übernimmt die VBade⸗Inſpeſ 10 


ärztliche Auskunft giebt der Badearzt, Sanitätsrath Dr. Nentwig. 
۷ Cud owa im April 1867. Ron ie Bade 2 Coihmission; 


Norddeutscher Lloyd. H 
Ja Wöchentliche directe oft: Dampfſchifffahrt wid | 
| Bremen und Newyork, des: 


Sonthampton anlaufend: 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden ې(‎ 7٣۴ 


f 
Von Bremen. Von Newpork. Von Bremen: Von 0و‎ ji 

D Sanfa am 4 Mai 30. Mal. D. Hanfa am 29. Jun: 29 auf 
D 8 „ II. Mai 6. Juni. D. Hermann „ 6. Juli 1 ai 
D. Deutfchland „ 18. Mai 13, Juni. D Deutſchland „ H. Juli 3 ei 
D Bremen „ 28. Mai 20, Juni. D. Bremen „ 20. Juli IB. ag 
D. Amerika „ I. Juni 27. Juni. D. America „ 27. Juli Ae 
D. Weſer „ 8. Juni 4. Juli. D. Weſer „ 3. Auguſt 29. e ۲ 
D. Union „ 15. Juni 11. Juli D. Union „ 10. Auguft 8 ie 
D. Newport „ N. Juni 18. Juli. D. Newyork „ 17. Augu 2. EI 
W 


von Southampton jeden Dienitag. ووي‎ 

Waſſage-Wreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Gajüte 115 Thaler, Zwiſchendeg 60 Thaler " |, 
inch, Veköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Pläßzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant, 1 

! 


@ üterfrach 


ti Vis 
Post. Diele Dampfe 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die 6 
1 verſendende Correſpondenz erreicht, die Sch 
inuten Vormitt 1 
Näher Auskunft ertheilen ſämmtliche WI : eme 
| bie Direotion. des Norddeutschen Bl 
Crüsemann, Director. 


1 uhr 40 


SW 


A von 


auf Weiteres £ 2. 10 ۶ mit 15 % Rrimage 
r ſühren ſowohl die deulſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, fowie die Prussian 
am „vie Bremen“ tragen und die per Prussian 
0 in Southampton, wenn ak ſpäteſteus mit dem an jeden ? 
ſſenden Zuge expedirt wird. 1 


ölu abzula fo 
gler Erpedienten in Bremen und deren inlänviſche Agenten, WÉI ` 


pr. 40 Gubiefub Bremer ماما‎ für elle een 
close 


oyd, أ‎ 
Peters, rocurant. 


closed , 


me 
Seginrg. Amerikanifdje Paketfahrt- Artien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der 6 


aeg np acd, am 4. Mai. Allemannia, Capt. Meier, am 25, Mal. 
druf, a, chwenſen, „ * دوو‎ | Eimbria,* „ 314011101117 „ I. Juni. 
ffia,* Franzen, Hammonia, „ Ehlers, „ 8. Juni. 


Die mit * ee Cer ſſchiſſe laufen Sonthawpton nicht an. 
Am Mittwoch, den 15. Mai, wird die „Bavaria“, Capt. Meyer, 
als Extraſchiff direct nach New⸗Pork erpedirt. 
n Arſte Fafüte 7۷ Get. rtl. 1605 1 0 r. Ert. o, 115, Zwiſchendeck Pr. Ert el. 60. 
2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 * Primage. 
burg nach Mew: Orleans, Southampton anlaufend, expedirt obige 00118011 zwei ihrer 
EE Expeditionen finden k 5 am 1. October und 720 bé E Zeie 


N ler 1 
Kee Buet, sten BA al Ala ame SE E logie 


با 


WK 
1 
del dem für Mosufen zur Sch N Sr Cam کي‎ 


. latzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2 


Wegen Negullrung des Nachlaſſes des verſtorbenen 4683. ®8 

` ge : 011611113 Berfan 

, Ze Nbaumeifter Beni. Raupach in Groß Wal. Veränderungshalber d ich geſonnen, = zu Pfaffen⸗ 

0۳ و‎ alle Diejenigen aufgeſordert, welche ع۷81۱‎ dorf, Kreis Lauban, in der Mitte des Dorfes gelegenes 

| WM en, binnen A Wochen Zablung zu leiſten; Banergnt zu verkaufen; zu demſelben gehören 55 7 

Ten Aab welche an den Verſtorbenen For: Acker und 15 Morgen Wieſen, wie nl? 4 4 Morgen Buſch 

Vu ZA. haben vermeinen, aufgefordert, ihre An⸗ Wund Strauchholz. Die Gebäude wie Heder find in ier Bu: 
zum ed ftande. Kaufpreis 7500 Thlr., Anzahlu ng nad Uebereinkunft. 


d Der gerichtl. Bevollmächtigte: Ä 
Les A. Hoffmann Stiegen. A و بل راه‎ de gei 
Anton Beyer. 
be ie Lungenſchwindſucht is Freiwillige Subhaftatn. 
A 0 DÉI uch Ahr. Freiwilli ge Subhaſtation. 


„ohne 

* ا‎ in Manheim. (Francatur aegenſeitig.) SN Key 2 a ee An ed bei : 
Jean € pon wir über die Frou Gerbermeiler Daniel. Daumelter Benz, Maupach in Grof-Znlteröborfbe 
KE 1 " elan aefchte Gerücht beruht auf Unwahrbeit ge Fl WI WIE olg be Sr 


: deere e vor deſſen WBeiterverbreitung, eſitzer Nollke im Brückenkretſcham zn 


1 N In, den 5 April Caroline Wengler. Balin n mit ſämmtlichem Inventar, als Holz, Hand 0 


Holzvorräthen ꝛc., nebſt Acker, Wieſe und Garten, fr 
SE Bunter eichneter 75 Dienſiknecht E. ſubhaſtirt werden, und werden Kaufluſtige E da 
und wörtlich beleidigt, haben uns Welt 


Der gerichtl. Bevollmächtigt 
Behuf bef ich's ernſtlich bereue und N . leiſte. 
١ "mg Der Dienſtknecht G. F. in H. 


Buchbandler A. Hoffmann in Lët au. 
Verlaufs» Anzeigen. Die Scholtifei 9 


7 
3 Mirthſchaf ft8 = Berfau uf. 
لا‎ aldenburg) 
in rem belebten Kirchdorſe, unweit der Stadt Wal: fol 3 verkauft werden. 


1 a ittersbach (Kreis 
E 8۳ se zum Verkauf eine Schanknahrung mit Dieſelbe iſt ganz neu, maſſiv gebaut, bat circa 140 Morgen 
: zb S dat Get und AP nebſt Tr Arcal, Shantwirtbihaft, Tanzſaal, genügende Stallung und 
E Thlr. ee 1 nee fur den Preis von gut eingerichtete Malz. und Brennerei. Die Beſitzung iſt an 
er 


Anza end (ht, der Schweidnitz⸗Friedländer Cbauſſee gelegen. 
erhalten en Sen er tunſt bei er WER Näberes 1 هه‎ erfahren beim G Gaftwitlt mn O bft in 


19 Wild. Stör, 6 1 Aliwaſſer, Heren Gaſtwirth Lin dner in 1 885 edland, Haus⸗ 
" P = on Enge سب بو‎ ech Prie — 5 Ober: Hermäborf und Jultus 
ne Mühle 


mus in Nieder: Hermsdorf. 


WU 
en Mate in einem & toßen Sigk, eiwilliger, Verkauf. 
1 Ar eal 55 und CH se, ebäude maſſiv, 3 “alas zu Ober ⸗ G Sore, ei Sagan i. S. elepene 1 — 
Nr WV: 1116 wenig, Be ې‎ nicht, blue und Schneidemühle, 2 Gänge, neu gebaut, mit übe 
ebene 3 19۱011 aus freier Hand zu verkaufen. Morgen Areal, bin 7 o i meiner Krankhelt we ۸ 1 


Sa Sirch bei WA Berg Steinig, verkaufen. Ferd. Scholz, 1 in Ob.⸗George 


Häuſerverkauf in Warmbrunn. 


4001. Herr Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn beab⸗ 
ſichtigt feine beiden neu erbauten, herrſchaſtlich eingerichteten 
— * No. 60 und 90 daſelbſt, welche an der ‚Dein nach 


ermsdorf u. /K. liegen und von denen aus das Hochgebirge 


die ſchönſte Anſicht bietet, durch mich an 01 0 0 91 
zu verkaufen. : 
Zur Abgabe der Gebote auf beide Grundſtücke oder auf 
babe einzelne und event, zur Abſchließung des Vertrages 
abe ich einen Termin 
am 4. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
in meiner Kanzlei anberaumt. i 
Die näheren Bedingungen des Verkaufs ſind bei mir oder 
bei Herrn Wehner einzuſehen oder werden auf portofrei an 
den Unterzeichneten gerichtetes Verlangen abſchriftlich mitge⸗ 
theilt. Hirſchberg in Schleſ., den 5. April 1867. 
Wentzel, Königl. Preuß. Rechts⸗Anwalt und Notar. 


40. Acker⸗Verkauf. 


Die den Welßgerbermſtr. Adolph'ſchen Erben gehörigen 
AUderftüde zu Lähn: : 
1., das Aderftüd am Hirſchberger Stege, 
2., das Ackerſtück am rothen Wege, 
3., das Ackerſtück im fogenannten Seifey, 
4., die Wieſen⸗Parzelle mit Buſch im Seifen, 
5., die Wieſen⸗Parzelle an der Waltersdorfer Straße, 
ſind ſofort ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim Tuchmachermſtr. Carl 
Werner in Löwenberg. 


1 Schmiede⸗ Verkauf!! MI 


4061. In einem belebten Dorfe in der Nähe von Striegau 
ift eine Schmiede mit 2 Feuern, maſſiv gebaut, ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. — 

Reflectanten belieben ſich behufs näherer Auskunft an den 
Buchbändler Herrn A. Hoffmann in Striegau zu wenden. 


4882. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Strecken⸗ 
bach bei Bolkenhain gelegenes Anenhaus No. 79 mit 
15 Scheffeln Grunpftüd, einſchließlich Garten und Wieſe, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 
daſelbſt. . 
4881. Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Bolken⸗ 
hain am Nieder⸗Ringe ES Hans No. 33 mit Schmiede: 
werkſtatt und 6 Scheffel Acker aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. P. L. 


7776. Guts Verkauf. 


Herr Bleichermeiſter Carl Anguſt Siegert iſt gewillt, 
fein Banergnt Nr. 161 zu Cunnersdorf aus freier Hand 
zu verkaufen, im Ganzen oder in Parzellen, mit oder ohne 
Inventar. Das Gut mit circa 112 Morgen durchweg trag⸗ 
barem Boden hat eine prächtige Lage, ganz in der Nähe der 
Stadt Hirſchberg mit ſchöner Ausſicht auf das Gebirge. Kaufs⸗ 
Offerten werden franco direct oder durch mich erbeten. 

ſchenborn, Rechts⸗Anwalt zu Hirſchberg. 


r Verkauf einer Freiſtelle 


In Dittersdorf, Kreis Jauer, iſt die Freiſtelle Nr. 10 mit 
10 Morgen Acker, in gutem Bauzuftan e, Wohnhaus und 
Stallung mi, Men aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer Heinrich Scharf. 


7 


Pferdegeſchirre, alles noch in gutem 767‏ ومیل ا 
re‏ 


4883. Familienverhältniſſe wegen iſt nahe bei einer 
ſtadt . ländliche SA, mi 12% E gute % 
Wirt ge und Wohngebäude neu maſſiv ero e 
ſchaftlich), mit tedtem und lebendigem Inventarium, 17 
verkaufen. Auch befindet Dé auf den Golf ag 
aer Siegel mit nach neueſter Conſtruction ben 
rennöfen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie!!! 
Bolkenhain, den 28. April 1867. 1 ö 
E. Neander, Rieme 


. Mühlenverkauf. 


D 

Wegen Kränklchteit bin ich Willens, meine im WI d 
ſtande befindliche Bockwindmühle aus freier 0 
preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere ift zu SE 


Schuhmachermeiſter Carl Fu 

in Neu: Neilchen an, Kreis | | 
4939, Erbtheilungshalber ۸ 
find die Erben des 0980۱۳06 Wurch geſonne U 
Nachlaßgrundſtücke sub No. 13 am ar : 
No. 184 anf der Flinsberger Straße in $ % 
berg a. G. belegen aus freier Hand zu verkaufen Ws 
erſtere eignet ſich zu jedem Handlungsgeſchäft, pi", 
letzteren, genannt „Zum goldenen Anker“, 1 A 
eine frequent EE betrieben worde yd 
zahlung nach Uebereinkunft. Näheres ertheilen die 
ſchen Erben im „goldenen Anker“ zu Friedeberg & 


28 Thaler. 
Familien⸗Steppm 


mit Nußbaumtiſch, prakti ir jed ushalt, 
28 ttl, vr zu 8 en bei SE es 1 Los: 


2 Brillen 


in großer Auswahl empfiehlt 17171" 
E. Lauffer in Goll 


Billig zu verkaufen. 


4847. Ein Mahagoni⸗Silberſpint, 4 gute Kommoden, E * 
und 2 gebrauchte Sopha, ٣" und röinäre Kleider 
1 Glasſervante, Rohrſtühle, ordinäre Tiſche und a 
1 Ladentiſch mit Schüben, 1 0۲8038 e 
12 Schloſſern, 3 Kinderwagen, 1 gutes gezogenes Soft 
Blegelplatten, Wand⸗ und Sal enubren, Bettfedern, SI 

ſtücke und Stiefel u. v. z. Gebrauch bei „ , 
F. Eckert, äußere Langſttaf 


4934, Gin halbgebedter, zweifisiger, fl. Wagen My 
Verkauf beim  Wagenbaner hé in Gê 1 


3 شون وت وون‎ 8 
٢1٣۴ 7 ME Strohhüte E 
empfiehlt in größter Auswahl und den modernſten 86 
die Band⸗ und Poſamentir-Waaren⸗ Handlung 


von Moritz Cohn in Jauer. 
Goldbergerſtraße, vis-a-vis der Sachs ſchen Deſtillation. 


Die Holzeement⸗ und Dachpappen⸗ 
| Fabriken 


von Friedr. Erfurt & Matthaei 
in Straupitz bei Hirſchberg in Schleſien 


| empfehlen, wie in den vorhergehenden Jahren, ihren geprüften Holzeement und Dach’ 
pappen, ſowie Deckpapier eigenes Fabrikat, zu geneigter Abnahme. 


Dachdeckungen werden in Accord unter Garantie durch zuverläßige Decker ausgeführt. 
Prüfungs⸗ und Anerkennungs⸗Atteſte ſtehen uns ebenfalls zur Seite. 
Im Uebrigen enthalten wir uns aller weiteren Anprelſungen, indem wir die fefte Ueberzeugung haben, daß unſere 


1 و001‎ ſowie unſere Dachdeckungen ſich ſelbſt empfehlen werden. , 

an Here Max Peifer in Breslau hält Lager unferes Holzcementes. — Broſchüren über Cementdachlegung, ſowie 
derwelte Auskunft darüber werden Herr Max Peiſer in Breslau, Büttner Straße Nr. 7, als auch die Unterzeichneten 
reitwilligſt ertheilen. 


Friedr. Erfurt & 97۰ 


Ab reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Kupferröthe, Pocken 
Lilionese flecken, vertreibt gelben Aan Röthe der Naſe und Flechten. Im Nichtwirkungsfalle 
wird das Geld zurückgezahlt. a Fl. 1 Thlr. ½ Fl. 17½ Sgr. 1 1 
Barterzeugungs-Finctur. Voorhoof-geest. Nach Gebrauch deſſelben hört das Ausfallen der 
ظا‎ Haare ſofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue Haare, und binnen kurzem einen vollſtändigen 
Bart. Zablloſe as liegen vor. Fl. 15 Sgr. ½ Fl. 8 Sgr. 

Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei 

& 

Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à Fl. 25 Sgr. 

K Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt ſoſort ächt in Braun und Schwarz. a Fl. 25 Sgr. 
Ne En. 
SE 10111111100 universell den heſtigſten örtlichen oder rheumatiſchen 18 ſofort zu vertreiben. 
2 : 
Pirſchber Alex. Mörſch. Frankenſtein: Reinh. Schöps. Freiſtadt: M. Sauermann. Frei⸗ 


bur . 8 Lö e 
8: tels Wittwe. Goldberg: Seinr. Lamprecht. Görlitz: Ed. Temmler. Löwenberg: R. 
Strempel Lau ban: M. Baumeiker PER Horand's Wittwe, Waldenburg: C. A. Ehlert. 


5 Gen A. Spethmann & Comp. in فل اد نا يبا‎ : 
AR Bel, Nach Gebrauch einer Flaſche Voorhoof-geest oder Barterzengungstinctur bin ich zu der 568 
fj mi Tt, daß die Wirkung derſelben eine ganz außerorventliche indem dieſelbe in kurzer Zeit einen vollſtändigen Bart bei 
er gw Preetz in Holſtein, den 20. März 1807. 9. Bartels. 
Ganze Flaſche 15 far, halbe Flaſche 8 fgr., empfiehlt (4894) Alex ander 7,7 


— 878 — 


5 Ausverkauf! $ 


Um mein Schnittwaarenlager wegen Aufgabe des 
Geſchäfts recht ſchnell gänzlich zu räumen, verkaufe zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen. 

Warmbrunn, im Mai 1867. 


1۵. Both. 


١ 

: 

: 

| 
Um mit meinem bisher neben meinem Manufactur⸗Waarel 
Geſchäft geführten Lager ſeidner Bänder vollſtändig zu räumen, 

verkaufe ich von heute ab die noch vorhandenen Bänder, beſtehend 

in einigen 60 Cartons Hut⸗ u. Haubenbändern, zu ſpottbilligen 

aber feſten Preiſen aus. | 

J. L. Pariſer. Ring, Tuchlaube Nr. 5. 


4721. 2 4 3 
Die garantirte Frankfurter Lotterie 

enthält Gewinne: fl. 200,000, — 100,000, — 50,000, — 25,000, — 2mal 20,000, — 2mal 15,000 2c. 
2008, das in 6 Kl. ohne Gewinn bleibt, erbält baare Einlage 1. Kl. zurück. — Ziehung 1. Kl. 5. und 6. Juni. 5 

1 ganzes Loos rtl. 3. 13. — ½ tl. 1. 22. — ½ 26 for. — ½ 13 far. Looſe aller Klaſſen rfl. 1. 1 
وا‎ rt, 25, 23, — % rtl. 12. 27. — ½ rtl. 6. 13. Bei «۷7 aller Klaſſen gewährte meinerſelts Portofreie! 
und ſichere alle Vortheile des amtlichen Planes. Prompte Bedienung. 

Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a. M. 


4616. : Wheeler $ Wilson’s : 
amerikaniſche Original⸗Nähmaſchinen 


1 von noch keiner Nachahmung erreicht. l 
Den Maſchinen wird gratis beigegeben: Nik 

12 Nadeln, 4 Spulen, 1 Stahlfäumer für ſchmale Saͤume und Kappnähte, 1 ſtellbarer 0 77 füt ` 

jede Breite, 1 Schnurenglas, Soutacheführer, Soutacheglas, Kräusler, Lineal zum Geradenähen, Wallicappeg, | 

rat, Bandaufnäher, Bandeinfaſſer für jede Bandbreite, Stoßſchnurnäher, Stichplatte für dicke Arbeit, Nadel? 

ſchlüſſel, Schraubenzieher, Schraubenſchlüſſel, Fadenſucher, Fadendler, Spiralfeder, Oelkanne, Schleiſſteine, 


Gebrauchsanweiſung. 
, Extra: Schnurftihvorrichtung. (Grover & Baker Stich.) 
Von dem an die Maſchine re 
V nopflochapparat i f 

iſt fo eben das erſte Exemplar eingetroffen und fteht zur Anſicht. Die Knopflöcher werden damit äußert 
ſauber, dauerhaft, accurat und ſchnell gearbeitet, wie ſich Jeder durch Augenſchein überzeugen kann. 
General⸗Depot in Breslau bei u 7 

: C. Neumann, Carlsſtraße 3, nahe der Schweinitzerſtraße. 


Franz Chriſtoph's 


Fußboden⸗Glanzlack. 

Diefe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchlos, 
J trocknet ſofort nach dem Aufitri mit ſchönem, gegen 
Naſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 
H Kei Anwendung dauerhafter, wie jeder andere 6 nftrid. 
Die beliebteiten Sorten find der gelbbraune Glanzlack, 
deckend wie Oelfarbe, und der reine Glanzlack. Preis 
pro Pfund 12 Sgr. 1 

Franz Chriſtoph in Berlin. 

1 Depot für Warmbrunn: 


E bei Lud. Otto Ganzert. 
E. Lauffer in Goldberg 


empfiehlt fein Lager von Galanterie: und Kurz⸗ 
garen, Sege: und Sonnenſchirmen, ſowie 
Tier ellan, Leuchter, Lampen, Tablets, 
` WA meſſer und Löffel in großer Auswahl zu 
Aigen Preiſen. 
| „Rauch: und Schnupftabake, ſowie 
| eine große Auswahl alter, abgelagerter Ei- 
` Märten empfiehlt zu billigen 1 


alt 7. Ein ſtarkes Arbeitspferd, brauner Wallach, 7 Jahr 
Dal ſowie ein moderner, noch neuer Feuſterwagen, 5 
& u ſtehen zum Verlauf „im goldenen Löwen“ in 
aa edeber ۰ 


| faa Eine Partie 
kaufen en und Bi 


۱ 


ichtenſaamen, Lärchen⸗ 
enſaamen hat noch zu ver⸗ 
Nobert Hoffmann. 


RIG Dorf, den 25. April 1867. 

3 

۸ i Lotterie Looſe Her Klaſſe, 135 ſter 

8 ll lee m Orig are : H 3 10 jer., 
: „ 4 ½ rtl. r., hat abzu⸗ 

٩ M. Sarner in Hirſchberg.‏ ۳ په 


152. allerhöchſt genehmigte 
rankfurter Stadtlotterie. 


1 auptgewinne; fl. 200,000 im glücklichen Falle, 
Prämie von fl 100,000, 1 Preis von fl. 
25,000, 20,000 u. f f. 
und 6. Juni. Ganze Looſe für 


M. W. Feuerſtein 


Frankfurt a. M. 


75 ES Louis Püchler. 


879 — 


von Bergmann & Co,, wirkſam 
Mittel : en alle Hautunr ee 
eupfeblen a Stück 5 Sgr. 


Theerseife, 


A. Leupold in Neukirch. 
„Schmiedel in Schönau. 
2⁴⁰ dalbert Weiſt in Schönau. 


4336. Lotterie: Vom Staate ausgeſtellte, garan⸗ 
tirte Original⸗Lodſe aus meinem Debit (keine Privat⸗Pro⸗ 
meſſen) ganze a 6 Thlr. (% und ½ pro rata), Hauptpreiſe: 


125,000, 100,000, 50,000, 30,000 ꝛc., Ziehung 15. Mai 
a, e., find jetzt direct zu beziehen durch das ſeit 40 Jahren 
wohlbekannte Bank⸗ & Wechſelgeſchäft von 

H. D. Dellevie in H 


Die Stammholz Verkauf. 

Eine auch zwei mit ſtarken Klötzern und Bauholz beſtandene 
Nadelholz⸗Parzellen werden im Dominſal⸗Forſt zu Hoben⸗ 
liebenthal zum Verkauf ausgeboten. Darauf reſlectirende Käu⸗ 
fer wollen ſich gefälligſt an Unterſchriebenen wenden, der die⸗ 
ſelben anweiſen und egen mittheilen wird. 

Hohenliebenthal, den 3. März 1867. Scholz, Foͤrſter. 
— — ä ——ä—ääẽ1ũẽñ ⁶— ساد‎ 

In dem Haufe der verw. Frau Doctor 
Schnor in Heriſchdorf ſteht ein alter Wie 
ner Flügel von Zuckerkiſtenholz billig zu 
verkaufen. 4708, 


Kai? Dr. Pattiſons Gichtwatte lindert ſofort u. heilt 
€ 
Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und Halben Guten. Rülcken⸗ — em 
۱ w 


enweh u. نا‎ w. 
n Paketen zu 8 und 5 for, zu haben bei 

Kaufmann Spehr in Hirſchberg,‏ سي 
Eduard Temler, Brüderſtr. in Görlitz, :‏ 
Louis Simons und L. Namsler in Goldberg:‏ 


4684. Reiuſchmeckenden Dampf ⸗Caffee, feines. 
Weizen Dauer- Mehl, Petroleum, , 76 
und Paraffin⸗Kerzen, Reis pro Pfd. 2 Sgr. 
und vorzüglichen Sahnkaͤſe empfiehlt 
Paul Spehr, 
gegenüber dem Kreis Gericht. 


4739. Pferdedünger zu verlaufen Sechsſtätte 48. . 
n Bienenſtoͤcke, 

volkreich und gut überwintert, ſtehen zum Verkauf 
in der Hammermühle zu Jannowitz h. Kupferberg. 


burg. 


_ 880 Ge 


4919. Der geneigten . sech empfehle ich alle Arten 
Bruchbandagen mit der kä erung, daß jede Bruchband⸗ 
bedürftige Perſon mit Sicherheit die nöthige Hilfe und Bers 
wahrung von meinen Bandagen erwarten kann. Eine viele 
jährige Erfahrung und die ſtete ausſchlleßliche Beſchäftigung 
mit diefem Artikel berechtigen au dieſer Vorausſetzung. 
Hirſchberg, den 29. April 1867. 
C. Scholtz, Bandagiſt, vor dem Burgthore. 


Ber Heu⸗ Verkauf. 
30 Gin, Gartens Hen find auf dem v. Kramſta'ſchen 
Gute Nr. 409 zu Schmiedeberg zu haben. Mattis. 


4828. Etliche Tauſend Stück Dach Mä ER 
Sattler Monſe, Bergſtraßen⸗Ecke Nr. 27 in Hlrſchberg. 


SS, Heu = Verkauf. 


100 — 120 Gtnr. gutes Pferde: Heu verkauft die 
Papierfabrik in Jannowitz bei Kupferberg i. Schl. 


, Mühlwelle⸗ Verkauf. 


Eine wenig gebrauchte und gut erhaltene eichne Waſſer⸗ 
mühl Welle, die nur wegen Veränderung kaſſirt, 

22 lang, bei 3“ 4“ die Lochung 23“ Durchmeſſer, u. 18“ 

Durchmeſſer wo die Waſſerradarmen angeſchloſſen, 
iſt preiswürdig bei Unterzeichnetem ſofort zu verkaufen. 

Jauer, im April 1867. A. Nickelmann. 
4938. Malzextrakt⸗Geſundheitsbier vom Königl. Hof: 
lieferanten Johann Hoff zu Berlin, Malz⸗Chokolade, 
CThokoladenpulver, Bruſtmalz Bonbons, Malz: 
zucker von demſelben empfiehlt : 

C. Scoda in Friedeberg a. Q. 


e Granit» Grabdenkmäler 


ſind ſtets vorrätbig und werden auf Beſtellung nach Zeichnung 
gefertigt beim Maurermelſter C. Wehner in Warmbrunn. 
4888. Auf dem Dominio zu Neudorf bei Liegnitz ſtehen Fa 
Ackerverpachtung 100 Stuck wollreiche, zur Zucht taugliche 
3 geſunde Mutterſchaafe, zum Thell tragend, 
und ca. Stück Bracken zum Verkauf. Abnahme nach 
der Schur. 

4905. Ein breitſputiger Brettwagen mit ul. Nr Axen 
ſteht zum Verkauf Hellergaſſe Nr. 23. 


re :‏ چو چا 
Am 13. ai d. J. Gewinnziehung‏ - 


1. Cl. Koͤnigl. Preuß. Hannov. Lotterie, 
Origiual-Loose zum Planprelſe: 

8 Y à 4 rtl. 10 gr, 4 د‎ 2 rtl. 5 ſgr., ½ 4 1 rtl. 2½ gr., 

2 ſowie zur Haupt: und Schluß: Ziehung letzter = 
Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie, Ziehung = 
vom 20. Mai bis 1. Juni Ù J., / û 16 rtl. x 

ſor., d ۵ 8 ttl. 4 far, empfiehlt 4620,‏ ½7 سا 
die Königliche Haupt⸗Collection von‏ 3 


A. Molling in Hannover. 
RESET: 


Entſcheidung 


ſofo 


ſende 


1835, In Nr. : 
froh WEE zu Cunnersdorf find 6 Schock 7 


4884. Bei dem Dom. Erdmannsdorf ſtehen 30 ſtarke Halde 
mel und 30 وه‎ Mutterſchafe zum Verkauf, wel 
nach der Schur abgelaſſen werden. ۰ 


4853. Ein Paar große ſtarke, 6 und 7 Jahr alte Pferde 

eine Fuchsſtute und ein brauner Wallach, ſowie Gef ** 

und ein großer, faſt neuer, 4 zölliger Frachtwagen 

we fofortigen Verkauf im Gaſthofe „zum 56 d 
ahnhofe in Hirfchberg. 


Alfenide u. filberplattirte 51 
elegant und billig, empfiehlt als paſſend zu 


Hochzeit, Geburtstag⸗ und Jubel⸗Geſche 867 
Warmbrunn. 4839. H. Kumß ` 


wës Buchsbaum. 


Eine Partie junger, gut beſtandener Buchs baum 
und 5 — 6 Schock Gartenprümel (Himmelſchlüſſel) 
find zu verkaufen im Pfarrgarten zu Tieſhartmanns do 


STEE EECH 
„Gottes Segen bei Cohn!“ ` 


Grosse Capitalien-Verloosungen 
von über 4 Millionen 800,000 Mark. 
® Beginn der Ziehung am 13., 14., 15. d. M 


Die Königl. Preuss. Hegierung gestattet 
jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie: 


Nur 2 Thaler 
e kostet ein ‚halbes Staats-Original-Loos und 
& 4 Thaler ein Ganzes (keine Promesse) aus 
& meinem Debit und werden solche auf frankirte 
6 Bestellung gegen Einsendung des Betrages, oder 
gegen Postvorschuss selbst nach den ent: 
Terntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Haupt-Gewinne betragen Mark 250,000 — 
225,000 — 150,000 — 125,000 — 2a 100,000, 
2 a 50,000, 30,000, 2 a 25,000, 3 a20,000 4 & 
15,000, 2 a 12,500, 2 a 12,000, 4 a 10,000, 
a 8000, 7500, 3 a 6000, 8,3 5000, 4 o 4000, 7 
a 3750, 10 a 3000, 95 a 2500, 60 a 2000, 6 ١ 
1500. 5 a 1250, 4 a 1200, 221 a 1000, 5 a 750 
e %6 a 500, 6 a 300, 235 a 250, 105 a 200, 10600 
& a 117, 8423 a 100 Mark u. s. w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehnng®#* 
listen sende sofort nach Entscheidung, 
Meinen Interessenten habe allein in Deutsch‘ 
6 — 7 bereits 22 Mal das grosse Loos aus- 
gezahlt. 


3 Laz. Sams. Cohn in Hambur: 


6 Bank- und Wechselgeschäft. ' ا‎ 
GIBHPEGESLPLEBBEBEESBE ; 


982 


Se 


Ses 


» 
e 


4893 
ver 
} 


NB. 


Dep. 
Kë bewahrheiten wirklich ihre heilende und 


Die Rennenpfennig'ſchen yg 


٠ im Wirkung, denn nach Anwendung von 2 dergleichen 
E ich von einem läſtigen EE befreit worden. 
1 les bezeugt der Wahrheit ES 
3 Oroß⸗Zöllnig, den 25. Jul 1863. Fleiſcher, Organiſt. 

۹ di reechen a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., 


bade bei Alex. Mön ſch, Franka ſtein R. Schöps, 

anf Sauermann, Friedeber Scoda, Freiburg 

vi P Ze Goldberg H. Lamprecht, Görlitz E. Temmler, 

bag enber rg E. Zobel, Haynau 1 KK el, ae 

um Bogel Jauer irjemenpel Löwenberg Strempel, S 

6. 0 ai N C Horand „Schmiedeberg Taufling, Ge 
Ehlert, Warmbrünn H. Kumß. 4895 


4926. Zwei braune Pferde, 4 Jahr 
alt, 3 Zoll hoch, (flotte Gänger), ſowie ein 
Fuchs⸗ Wallach, Jahr alt. ſtarkes Ar⸗ 
ki veitspſerd, ſämmtlich fehlerfrei, find wegen 
Mangel an ge le billig zu SC 

beim Gaſthof Beſitzer Wi tti 0 
in ben drei Kronen. 


EES 


E G. Wiedermann am Ringe. 
lermit die I ll turn daß auch 360-7 

ren . und zu jedem Neef 

tbig وو‎ rgewöhnliche, in d. Fach 

Ge Se angefertigt. 

e Ku 


4936. 


bei 


AS ums Platz zu gewinnen, verkaufe ich vorſahrige Mäntel wë 
١ Sch bedeutend unter dem Ginfaufspreife 

E rdr. Schliebener. 

Die echt amerik. Wheeler & Wil: 
ſon'ſchen Nähmaſchinen, wovon ich 


F 


4 Dritte Beilage zu Nr. 35 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
3 1. Mai 1867. 


Gonz 


miſſions⸗Lager für Hirſchberg u. Umgegend habe, 
auft zu Fabrikpreiſen 


Herrmann Ludewig 
in Hirſchberg, Eiſenhandl. am Markt, Garnlaube. 
Sämmtliche Hilfstheile werden gratis beigegeben. 


Mein bedeutendes Lager von Stabeiſen, fer- 
tigen Achſen, Stahl, Blech, em. Kochgeſchirren, 
eif, Oefen, Utenſilien zum Ofenbau, Handwerks- 
zeugen, Drahtnägeln, Draht, Ketten, Schaufeln, 
Schloöſſern, Fenſterbeſchlägen u. ſouſtigen Eifen- 
waaren empfiehlt zur geneigten Beachtung 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 

Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube. 


Apotheker Bergmann’s 


Eispomade, 
cühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln N en Aus⸗ 
fallen und Ergrauen * . empfehlen à Fl. D 8 und 
0 Sgr. Ge under M 0 in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


1051. Das K. K. öſterr. ausſchl. priv. 


Anatherin⸗Mundwaſſer 


von Dr. 7 G. Popp, Pract. Pik. in Wien, 
a Original:Flafche 1 Thlr., 
empfiehlt in Stan Güte 


Hartwig, Hoflief. in Hirſchberg i. Schl. 


6 Centuer Hen ſind zu verkaufen 
bei 32 Albrecht in Warmbrunn. 


5535353 
weger, Harz, Mandel-, Coens: und 
grüne Seife empfieblt Louis Püchler. 


4892 


239. 


4906. 


4010 Ausgezeichnet ſchmeckenden Menadp- 
und Java ⸗Caffee verkaufe nach wie vor in 
derſelben ſchönen Qualität. Louis Püchler. 


EE 


4833. Bei dem Wirthſchafts Amte Zobten bei $ö: 2 
8 wenberg ſtehen wegen Wirtbſchafts⸗ Veränderung E 
300 Stück junge, gefunde, wollreiche 1956 ® 
Kä (Electoral - Negretti) und 
2 6 Stück Letsch reichwollige 6 
® Verkauf und Abnahme nach der Schur. 52 
Die Böcke ſind aus der rühmlichſt bekannten :وون‎ E 
Ka heerde des Herrn Döpping, Eckertswalde bei Sorau, ES 
vide Beilage zu Nr. 11 der Schleſ. Landwirthſchaftli⸗ ES 
Kä chen Zeitung, erkauft, und zur Deckung obiger Mutter: E 
Ki ſchaafe verwandt. 


و 
Schacks‏ 


4886. Zu der von der Königl. Regierung genehmigten und 
vermehrten H 
152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 
auptgewinne: SE n en; — 50,000 — 
5,000, 20,000 Gulden, oe "er ung am 5. und 6. 
Juni beginnt, ſind ganze Looſe a Thlr. 3. 13., getheilte 
im Verhältniß, Pläne gratis, zu beziehen durch das Haupt⸗ 
Comptoir von A. Horwitz junior, 
Obereinnehmer in Frankfurt a. M. 
N. 8. Auch können unter vortheilhaften Bedingungen noch 
einige Untereinnehmer angeſtellt werden. 


Rauf < Befudhe. 


Zickelfelle und gelbes Wachs 


kauft fortwährend zu den beſten Preiſen 


„Streit in Hirſchberg, 


4898 in der Nähe der evang. Kirche. 


4817. Eine ſchon gebrauchte, aber noch gut erhaltene Ma⸗ 
Rob die Kommode wird zu kaufen geſucht. Von wem? 
agt die Exved des Boten. 


en Guts⸗Ankauf⸗Geſuch. 


Ein ſchönes Gut von 400 bis 1000 Morgen Landes, mit 
GE Wohnhaus und Inventar, wird in der "Bro: 
115 Schleſien zu kaufen Sach und belieben Selbſtverkäufer 
5 


Offerten franco, nebſt genauer Angabe unter der Chiffre 
m an die Expedition dieſes Blattes zu richten. 


= Hadern, Focken, Knochen 


kauft und zahlt die Bod tent ke 
wenberg Schael, Laubaner Straße. 


Bu vermiethen. 
4916. Ein Verkaufsladen in der belebt St e 
bergs iſt zu ما مش‎ und 1 e begehen, . Sei 
blirte 5 Kuh Alkove am ſchönſten Theil der Promenade 
4955 Eners, 
FE WEL کت‎ TEE 
D 2211 u ben, , 
und Beigelaß zu ee Kee ſofort zu beziehen. 


882 


— 


468. Gine freumblide Stube, xebft auge 6 A E A 


ift Jobanni zu vermietben. R. Anſorge, 


4489. In Jauer am Neumarkt Nr. 75 iſt eine : 
Stellmader:tBert ftel le nebft Wohnung und Zubehör zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen, ez? 
4927. Mein unter der Kornlaube im Gaſthofe zu den; d 
Ge, befindlicher, offener Laden Lë 111 51 aul 


u beziehen. Wittig, — 
TE Ring 32 iſt in der 3. Vorderetage eine freundli 


Wobnung für rubige 7۳ Jobanni zu vergeben. 
4904. . mittlere Stube, ohne Beigelaß, iſt bald zu be ; 
sieben bei C. J. Lammert am Se = 


4869. Prieſterſtr. 23 iſt die 1. u. 2. Etage im zu 

einzeln, gewünſchtenfalls auch Stallun dazu, GEN 

vermiethen. 0 Belt MB Ee 
Perſonen finden Unterkommen. 


4624. Ein Handlungs⸗Commis von freundliche tung 
ßern, welcher eine gute Handſchrift ſchreibt, die B Bachel net 
verſteht und einige Kenntniß vom Weingeſchäft beſitzt, ie 
fofort ein gutes Unterkommen. Salair zum Anfang ] #۳ 
ver anno bei freier Station. Schriftliche Anmeldungen 

zu machen unter der Chiffer A. . Nr. AB bei der Exped 
tion des Gebirgsboten in Hirſchberg. 


4734. Ein gewandter Commis, (e a په‎ 
Ge Zeugniſſen verſehen, findet zum 1. Juli c. in m 
Bois e eine Stelle. 1. 

G. Röhricht in — 2:. O. Röhricht in Goldberg i. S. 1 3 


| 4819. Durch 540 landwirthſchaftliche ES Se dee leres. ٠ 


in Berlin, Lindenſtr. 89, werden zu engagiren gewünſ 
ES, Ein cautionsfähiger eld miniſtrath nt j 
Rittergut in Schleſien mit 500 Thlr. Niers e A 
freier Station (oder Deputat), mehrere 1 2 
mie Le pectoren und Verwalter, auch ein 
chts Beamte, Nechnungs führer u. Bud 
8 ländliche Fabrik د‎ 0. e 
IR Gob. Aug. Goetich, Bürcau Worth 
4899. Einen Malergehülfen verlangt ſofort 
e e g gg g, u derer, ichter, Maler in Warmbrunn— 


4700. Zwei Maler⸗Gehülfen finden dauernde . 
und ein Lehrling kann eintreten beim 
Maler A. Kornaczewski 


in Sorau eee, 
* Muſiker⸗Geſuch. 


1 Geiger, 1 Violiſt, 1 inn, 1 Poſauniſt und 1 1 
finden zum 15. Mai oder uni Engagement bei bem 3 
ſikdirigenten W. Schefter, 4 Muskau. — 
4920. Zwei Malergehil 72 nimmt a 
10 SEN Gäbler u Warm bu 


Maurer⸗ und Zimmergef ellen 
1 


werden noch fortwährend angenommen durch den 
Hirſchber Maurer⸗ und Zimmermeiſter Altm 


4939. Maurergeſellen für Arbeiten in Schreiberhan 1 
halten ſofort dauernde Bef . durch 


m & Otto, 
Maurer: u. Was in Hirſchberg u. arm! 


737. Zwei bis drei Schneidergeſellen finden dauernde 
N ga bei ۹ Ech ودس لل اا‎ 


` 21. Emen Färber, der zugleich Drucker ift, 1 
"e liegel, Färbermeiſter in Warmbrunn. 

Ein Klempnergeſell (tüchtiger Banarbeit 

arb desgleichen, E anf — 5 

bokeiten verſteht, finden bei entſprechendem Lohne 

ges Unterkommen bei dem 

٢ په سه يسن و سا‎ e angle ber 

1 efleftirende haben mit um 

Dort Nachricht zu geben.) نھ وښ وون‎ 


in Papier⸗Maſchinen Führer und 

ein Papier: Schneider, 
0 barkeit und Erfahrung nachweiſen können, finden 
N un Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik in Schleſien ſofortige An: 
Al Offerten und Abſchriften der Zeugniſſe nimmt 
pedition des Boten unter A. . C. 100 entgegen. 


Füchtige Maurergeſellen dan g. 
ung beim Maurermſtr. Nitfche in Waldenburg. 


8 Ziegelſtreicher können ſich melden in der herr: 
lichen SC, zu ee ۷ 


WMGeſuch! SE 
| qe rauchbare und tuͤchtige Steinſetzer finden 
en guten Lohn dauernde Befchäftigung bei 


Spieske, Steinſetzmſtr. in Striegau. 
Ein kräftiger, mit guten Zeugniſſen verfebener Diener 

Ir einen ſofortigen Dienſt bei 

8 lenbere. Rudolph Wiggert. 

Aa En tüctiger Haushälter (mititärfeei) wird in ein 

thy ations⸗Geſchäft zum 0 Antritt geſucht. Aus kunft 

w die Vermiethsfrau Tro with in | 

١ Ke Kräftige Arbeitsburſchen finden dauernde Beſchäftigung 

Portland Cement⸗Fabrik und Maſchinen⸗Ziegelei von 
: iſtorius & Comp. 
"ber kann, i 


ründlich verſteht und 
ndet einen Dienſt bei mir. 
Landräthin v. Klützow auf Krauſendorf. 


Eine Köchin, die durch gute Atteſte ihre Brauchbar⸗ 

H nachweiſen kann, wird zu SH d. J. geſucht. 
d ۳ Gaſthof zur Burg in Greiffenberg. 
E Oe Kinderfrau oder ein Kindermädchen wird 
digen Antritt geſucht, äußere Schildauerſtr. Nr. 52. 


3 ſuchen Unterkommen. 
r د‎ Ein junger Mann im Verſicherungsweſen vertraut, in 
٩ wie äus Zen 3 nen: B ltung bewan⸗ 
ucht unter geringen Anſp zum fofortigen Antritt 
. Gef. Offerten sub 6. K. poste restante Bunzlau, 
Ein Uhrmachergehülfe, mit dem nötbigen Merk: 
und gutem Ben AN — R ſucht baldigſt Condition. 
inne Offerten bittet man unter A. Nn. 40 poste rest. 
brunn abzugeben. 


$ . 


N Brauch 


Sg 


In 


7 


Eine Zeile welche die Wäſche 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Jäger, 
der zum 1. Juli a. c. ſeine ie SC 
ſucht als Förſter oder Jäger zu dieſer Zeit ein Untere 
kommen und erbittet gef. Offerten unter: G. S. poste restante 
Görlitz. 4687. 


4666. Unterkommen⸗Geſuch. 


Elne Wittwe, 40 Jahr alt, die ſchon mehrere Jahre in 
roßen Häuſern als Wirlhſchafterin gedient und über ihre 

rauchbarkeit die beſten Zeugniſſe beſizt, wünſcht bald Unter⸗ 
kommen. Nachweis giebt der Kaufmann Herr Fritſch in 
Warmbrunn. 


Lehrlings- Geſuche. : 
4889. Ein Lehrling wird für eine 756 


wärtige Buchhandlung geſucht. 
Näheres durch die Exped. d. Bl. 


4633. Einen Lehrling nimmt an 
Hirſchberg. Grollmus, Kürſchnermſtr. 


4830. Einen Lehrling nimmt bald an der Schneidermeiſter 
Alexander Raſtetter in Schildau. 


4831. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, 
kann ſich melden beim Bäckermſtr. Zinnecker in Arnsdorf. 


4876. Einen Lehrling ſucht . 
N. Krauſe, Barbier in Schönau. 


Einen Lehrling nimmt an 
Burghardt, Schmiedemeiſter. 


4692. Ein Lehrling 
wird für ein Deſtillations⸗Geſchäft unter annehmbaren 


Bedingungen zum baldigen Antritt geſucht. Meldungen franko 
Bolkenhain poste restante A. B. 100. 


Ge ſtohlen. 


SE Fünf Thaler 


als Belohnung gebe ich Demjenigen, der mir den Dieb og: 
zeigt, daß derſelbe gerichtlich beſtraft werden kann, welcher 
mir vom 25. zum 26. April aus der Querallee Aepfelbäume, 


roth Aan geſtohlen hat. : 
Dominium Siebeneihen. Der Rittergutspächter Scholz. 
Gefunden. 


4850. Ein großer ſchwarzer Hund mit 2 weißen Vorderfüßen 
at ſich auf dem Wege nach Löwenberg zu mir gefunden und 


: 


4917. 


ann binnen 14 Tagen gegen Gritattung der Inſertionsge⸗ 
bühren und Futterkoſten abgeholt werden. 
Hernsdorf bei Friedeberg. Wittwe Gläſer. No. 26. 


Verloren. 
4829. Gi dener Uhrſchlüſſel ift am zweiten Oſterfei e 
in Wenden REN ober Herilchorf 8 
den. Wer denſelben bei T. H. Schmidt in Heriſchdorf ab⸗ 
giebt, erhält eine Belohnung. 1 : 


ZS Ein kl. nde 2 el iſt — von SCH 
ſchmiede 7 ۹ en 10 us 
geben beim Gasmeifter Lo bitz. پښيه ډک‎ 


— 884 — IR 
4875. Unterzeichnetem 18 am 24. d. M. ein Schäferhund, WA. دص‎ e? 
ëitt lang behaart, mit etwas abgeſtutzter langhärigen HAS ST, 2۸ egelba n. 25 
be, abhanden gekommen. Dem Wiederbringer deſſelhen — . pm, 
H ine e WO و‎ Einen DAL, eh e an Se 

er Bauergutebeliser Kar enticher TH beizvare, durchweg GEDO 

zu Reichwaldau bei Schönau. 1 ahn mit der reizendſten Wu? 

nach der Stadt, dem Hochgebirge, dem Boberviaduct, ۳ 
GCinla dungen. Hausberge ꝛc. empfehle einer gütigen Beachtung. 


D D ` D : tel in d Sonne. 
5 Vom 1. Mai ab täglich friſcher ET 
Maitrank auf dem Hausberge. s Gaſthof Empfehlung! 
— — TI Vom 1, d. M. ab habe ich den Gaſthof zum goldenen e 
Zum Concordia ⸗Kränzchen- Ball Ion Kee Adem RE ٨ 
Ve مهم‎ Verei ٨ rar end renovirt. Indem ich dieſes mein neues Under ge 
rn e kn صطست‎ ٢ 


Gäſte werden angenommen. freundlich zu ſchenkende Vertrauen in jeder Beziehung zu d 
492. Der Vorſtand. einen? ent verbime 18 die rele, aap 19 be PS 


! mir bisher betriebene Colonial-Waaren: u. C em Uh 
Schreiberhau. unverändert ſortführe. Goldberg im Abril 480 
Sonnabend den 1. Mai W. Nadiſch⸗ „ 
Grosses Concert eee 
des * De, 15045 ur Ges Capelle im Rau den 27. April 1867 
aale des Gaſtdauſes „zum Hochſtein.“ : 1 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree ù Perſon 5 Sgr. Der It. Weizen). Weizen eager | 54 Ka 7 
Nach dem Concert: Bal parc, 5d effet. fal. ar. pr fal der vf ul far pr fal far att 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergedenft ein De Ki 25 فا ا‎ 301 E 17 ke d * 
4937. Joh. Cammert.  Rierigiter J 3226 — 2 121.1 122 


Breslauer Börſe vom 27. April 1867. Amtliche Motirungen. 
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Der Vote aus dem Wiefengebi 


Extra- Blatt. 


Hirſchberg, Mittwoch, den 1. Mai 1867. 


= Throurede. 


„ „Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! Aus den Berathungen des 
Reichstages, zu welchem das preußiſche Volk auf 
rund des von Ihnen genehmigten Geſetzes entſandt 
at, iſt eine Verfaſſungsurkunde des Norddeutſchen 
Bundes hervorgegangen, durch welche die einheitliche 
und lebenskräftige Entwickelung der Nation geſichert 
` erſcheint. Ich habe Sie um Meinen Thron verſam⸗ 
melt, um dieſe Verfaſſung Ihrer Beſchlußnahme zu 
unterbreiten. 
Das Werk nationaler Einigung, welches die Staats⸗ 
kegierung unter Ihrer Mitwirkung begonnen hat, ſoll 
letzt durch Ihre Zuſtimmung ſeinen Abſchluß finden. 
Auf dieſer Grundlage wird der Schutz des Bundes⸗ 
gebiets, die Pflege des gemeinſamen Rechts und der 


1 ناه‎ des Volkes fortan von der geſammten 


evölkerung Norddeutſchlands und von deren Regie⸗ 
kungen in feſter Gemeinſchaft wahrgenommen werden. 
1 Durch die Einführung der Bundesverfaſſung wer: 
په‎ die Befugniſſe der Vertretungen der Einzelftaa- 
den auf allen denjenigen Gebieten, welche hinfort der 
emeinſamen Entwickelung unterliegen ſollen, eine 
۱ ده‎ Einſchränkung erfahren. Das Volk 
H aber wird auf keines Wat bisherigen Rechte 
verzichten haben; es überträgt die Wahrnehmung 
erſelben nur ſeinen Vertretern in dem erweiterten 
emeinweſen. 
Die Zuſtimmung der frei gewählten Vertreter des 
geſammten Volkes wird auch im Norddeutſchen Bunde 
u jedem Geiste erforderlich fein. Durch die Bun- 
۱ verfaſſung iſt in allen Beziehungen dafür geſorgt, 
٨ diejenigen Rechte, auf deren Ausübung die ein: 
Een Landesvertretungen zu Gunſten der neuen 
Ataatsgemeinſ aft zu verzichten haben, in demſelben 
Anfange der Reichsvertretung übertragen werden. 
zie ſichere Begründung nationaler Selbſtändigkeit, 
Macht und Wohlfahrt ſoll mit der Entwickelung 


deutſchen Rechtes und verfaſſungsmäßiger Inſtitu⸗ 


tionen Hand in Hand SE 
Meine Regierung giebt ſich der Zuverſicht hin, daß 


me 


die beiden Häuſer des Landtages in richtiger Wür⸗ : 


digung des dringenden nationalen Bedürfniſſes zur 


ſchleunigen Erledigung der vorliegenden Aufgabe be⸗ 
reitwillig die Hand bieten werden. 
Meine Herren! Der neu errichtete Bund umfaßt 


zunächſt nur die Staaten Norddeutſchlands, aber eine 
innige nationale Gemeinſchaft wird dieſelben ſtets 


mit den ſüddeutſchen Staaten vereinigen. Die feſten 
Beziehungen, welche Meine Regierung bereits im 
Herbſt vorigen Jahres zu Schutz und Trutz mit die⸗ 
ſen Staaten abgeſchloſſen hat, werden durch beſon⸗ 
dere Verträge auf die erweiterte norddeutſche Ge⸗ 
meinſchaft zu übertragen ſein. 


Das lebendige Bewußtſein der ſüddeutſchen Nee - 


ierungen und Bevölkerungen von den Gefahren deut⸗ 
ee Zerriſſenheit, das Vedürfniß einer feſten Na: 
tionaleinigung, welches in ganz Deutſchland immer 
entſchiedener Ausdruck findet, wird die Löſung jeder 


bedeutſamen Aufgabe e ee helfen. Die ge⸗ 


einte Kraft der Nation wird berufen und befähigt 
ſein, Deutſchland die Segnungen des Friedens un 
einen wirkſamen Schutz ſeiner Rechte und ſeiner In⸗ 
tereſſen zu verbürgen. 

In dieſem Vertrauen wird Meine ای‎ ſich 
angelegen felt laſſen, jeder Störung des europälſchen 
Friedens durch alle Mittel vorzubeugen, welche mit 
der Ehre und den Intereſſen des Vaterlandes ver⸗ 
träglich ſind. : 1 

Das deutſche Volk aber, ſtark durch feine Einige 
keit, wird getroſt den Wechſelfällen der Zukunft ent- 
gegenſehen können, wenn Sie, Meine Herren, mit 
dem Patriotismus, der ſich in Preußen in ernſten 
Stunden ſtets bewährt hat, das große Werk der 
nationalen Einigung vollenden helfen. 


` Motoen. Reinhold Krahn. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.] 
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